Tnpos« wahrscheinlich erst 

1 • 

üte durch den Suezkanal 

^ ** b ^ ■ JäJ*“ den K’T 1 1 ? w Tiwjpon« heftig angegrif- 

swmiiiiwmyiinyi 
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riK AM 
«BUDGET 

s amerikanische 
ij' ass unter anderem 
: rden Dollar fuer 
ist von nraeli- 
' * rgierungsvertretern 
eilt worden. Sie 
hin. dass der An- 
te (die zairueckzu- 
’ J *' n d. Gesamtsumme - 




«wartet Von 


. ' ‘ i - * Seite wurde da- 
■'•••• ass Amerika Israel 
J -- r Kreditbedingungen 

Venne, dass keine 
■ i«;,. eintritt. Fuer die 
• 7 c ’ Vereinigten Staa- 
diese Kredite ein 
sein. 

ämten israelischen 
lireter kritisierten 
stam Hoechstbudget 
; k ,irlaeutemngen. Sie 
t Unwillen, dass 
vom „ Fried enswÜ- 
s die Rede ist und 
vertrag mit Kairo 
.er Rueckzug” be- 




Die Verzoegemng war da- < fco. andererseits kann er mit 
rauf zuruckfu ehren dass die; Rücksicht auf seine Stellung* 

Passagegebuehren noch nicht; in den USA sieb nicht den Ver- 1 
»a der Kanal Verwaltung em ge- 1 Pachtungen entziehen die er im 
W 5 re - a, c ^S" SBheo üai Tci,v ertrag mit Israel uebemom- 
Sch,s zustaendige | men bat. Ägyptische Beamte 
griechische Agent fuer Uebrr-| versicherten jedoch, dass das 
wejsung des Betrages gesorgt I Schiff nach Zahlung der Pas»- 

S? 'S* wahrecbein - g^böhrcn durchfahren könne. 

Hch heute den Kanal passieren. ) 

lieber die Umstaende der! 

Verzoegeruog ■ der Fahrt des) 

Schiffes „Olympos” waren meb-! 
rere Versionen kn Umlauf. Nach 
einer soll die Kanal Verwaltung 
fuer das Schiff erheblich hoehe- 
re Gebuehren als lieblich 
(30.000 Dollar statt 18.000 Dol- 
lar) verlangt haben. Dazu wurde 
von israelischen Experte« 
kJaert dass die KanaWerwaltungj Moslems im Kampfe gegen die Christen zu HBfe Lfta- 

■ e ^JI ld ^ eD -r flSSa j aai5cbes MähÄr '•'«suchte die ans Syrien kommenden 

vS^F^r 6 !, 0 ? 381 *7 l° Uae) i LeUte und es war auch schon zu Zosmnm^stö^ii 

veroeffentheht hat und das es) ^ 

deswegen keine Diskussion ge-j Gestern envics sichf dass ^ 
btn können. j Vereudte des Mixtisterpräsiden- 

Korr espo nd e □ t en vermuteten : tcn Kamme eine Feuercinstel- 
ansserdera. dass das Erscheinen : Jung zu erzielen, erfolglos geblie- 
des Schiffes „Olyntpos” mit ) bep waren. In Beirut gingen die 
einer Ladung fuer Ejlat die Kämpfe in grossem Ausnfasse 
Ägypter in politische Bedräng - 1 weiter, u. sie konzentrierten sich 
nis bringe. Auf der einen Seite] besonders auf das strategisch 


ISRAEL NACHRICHTEN 

ü*nuji munn 
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Hotelviertel in Beirut In Flammen — USA warnen Syrien vor Einmischung 

5000 Terroristen aus Syrien in den Libanon 

eingedrungen 


Beirut (R, AFP) Nach Mekhmgen aas dem IJianon wa - 1 sich schon seit Tagen ununler- 


ren gestern 5000 bewaffnete Terroristen der Gruppe ^Zaflca ” 1 
er-| aus Syrien nach dem Libanon eingedrnngen und wollten den 


wichtige Viertel der Hotels am 
Meeresufer. Korrespondenten 
berichteten, dass die Behörden 
keine Angaben über Verluste 


brachen in seinem Büro auf. Er] 
hat ein Gelübde abgelegt dass 
er sein Büro nicht verlassen wer-! 
de, bevor nicht die Ruhe wieder] 
hergesteDt ist. Am Wochenende 
berichteten christliche Kreise, 
dass es einem offenen Konflikt 
zwischen dem Präsidenten Kam- 
me u/ld dem christlicim Innen- 
minister Chamoon gibt Cha- 


machen, und dass sie auf) motm hatte erklärt, die Kamp- 
Schätzungen angewiesen sind. 


fe würden weilergehen, „un- 
geachtet aller Worte von Kam- 
me“. 

Der französische Aussenmi- 
nister der sich auf einer diplo- 
matischen Reise im Nahen Osten 
befindet, erklärte am Wochen- 


singer: USA haben Stellung 
zur PLO nicht geaendert 

jrikanisdie Anssenminigler Dr. Kissinger erklärte in Aegypten ganz aflge meinen Cha- 
icb mR dem israelischen Botschafter Dinitz, dass «Be rakter getragen hätten, und dass 
■r Vereinigten Staaten ihre Haltung gegenüber der. von spezifischen Plänen noch 


«ändert hat. 

ackerte Dr. Kissin-i dat über eventoeBe amerikani- 
Geapräcbe mit Sa-| sehe Waffenlieferungn an 


_ rroristenfuehrer wollte Koepfe 
-von Siedlern mitbringen 



aeuaserte sieb, 
der Fach rer der 
_ Grenze gefas- 
BEUgruppe, der sei- 
BÜt Salah Massoud 

igte, dass seine 
Wissen hoher Gcdc- 
are Syriens gehan- 
e*ne Leute hatten 
Behrt um israefi- 


schen Siedlern riie Koepfe ahnt* 
schlagen und die Koepfe als Be- 
weis fuer den „Erfolg” der Mis- 
sion nach Hause miboaduneB. 
Er gab weh» zu, da» seine 
tenle Insbesondere zivile Ziele 
angreifen sollten, nm die Siedler 
in Furcht und Schrecken zu 
versetzen. Di evon Massoud ge- 
fn ehrte Gruppe war sieben Mo- 
nate lang ausgebHdet worden. 


efer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
nd Schwester 

AMAUA EISMANN 


Beerdigung findet heute. Sonntag, 2.11.75 um 16 
J dem Friedhof Gordon, Rischon Le Zion statt. 

Die Trauernden 
Familie EISMANN 
*• DEUTSCH 

* NAGLER 

• DIENER 

» BIRNBAUM 


‘ Unsere innigstgeliebte ... 

LONKA P0LLAR 

Er immer verlassen. 

• ; Beerdigung findet Sonntag den 2 . Novemter 1975 
fna str. 5, Tel Aviv nach dem Fnedhof Nachlat 
statt. 

die tieftrauernde FAMBUE 


Mein geliebter Mann 

SIEGFRIED DUCKS 


31.10.75 von mir gegangen. 


_ Beerdigung findet am Sonntag, d. 2.Jl- 7 5 
hause Kiriat'Motzkin, Usha 18, nm 13 Uhr statt- 

Im Namen der Familie 
HOLDE DÜCKS 


keine Rede sein könne. 

New York (R. AFF) — Di- 
plomatische Kreise inWashington 
and die New York Times be- 
richteten am Wochenende, dass 
die Vereinigten Staaten und 
Aegypten vor Abschluss eines 
Vertrages über Lieferung von 
Atomöfen (je^OO Megawatt) - an 
Aegypten stehen. Eine offizielle 
Mitteilung zu diesem Thema 
soll am Mittwoch veröffentlicht 
werden. Auch Israel soll die 
Lieferung von Atomöfen und 
dem etforderiiehen Brennmate- 
rial an geboten werden. 

Die Kairoer Zeitung „Ai Ah- 
rain 3 ’ hatte am Wochenende be- 
schrieben, dass Ägypten den Bau 
von 10 Atomkraftwerken im 
Laufe der nächsten 20 Jahre 
plant. Jede zwei Jahre soll ein 
Atomkraftwerk eröffnet werden. 


„SELBSTBESTIMMUNGS- 
MANOEVER DER PLO* 

UN -Zentrale (R, AFP) — Die 
PLO har in Vorbereitung der 
„Palocstina- Debatte” in der UN 
Vollversammlung einen ResoJu- 
tionsentwurf ausgärbeitet, gemäss 
dem eine Kommission eingesetzt 
werden soll, die das Selbst be- 
Btimmungsrecht ßuer die Palä- 
stinenser sichern soll- In der 
Resolution ist auch von der 
Suspendierung oder dem Aus- 
schluss von Staaten die Rede, 
und dieser Abschnitt der Reso- 
lution kann sich mir auf Israel 
beziehen. 

In der Kommission: der UN, 
die sich mit dem Palaestinapro- 
bletn befassen wird, wird Farnk 
Kadoumi als Vertreter der PLO 
auftreten, fuer Israel wird Bot- 
schafter Chaim Herzog das Won 
nehmen. 


In den letzten sieben Wochen 
wurden nach vorsichtigen Be- 
rechnungen bei den Kämpfen 
über 1000 Personen getötet und 
wenigstens 1200 verletzt. 

Während ausländische Kor- 
respondenten weiter Schreckens- 
berichte ans Beirat ins Ausland 
schickten meldete der Sender 
Beirut, dass gestern am Tage 
„relative Ruhe” in der Haupt- j 
Stadl herrschte, die nur von ge- 
legntlichen Zwischenfällen un- 
terbrochen. wurde. En der Nacht 
zu Samstag batte es jedoch gros- 
se Feuergefechte ül den schon 
bekannt gewordenen Vierteln Ejn 
Rumäne (christlich) und Scha- 
hija (moslemisch) gegeben. 

Ministerpräsident Kamme hält 


Sadai: LIBANON AUF DEM WEGE 
ZUR TEILUNG 

Beirut (UPI) — Der ägyptische Präsident Sadat erklrä- 
te in einem Interview mit der Zeitung „AI Hawadel” d«« 
der Libanon auf dem Wege zu einer nicht offiziell erklärten 
Teilung sei. Sadat betonte Aegypten wende sich gegen jede 
israelische Einmischung im Libanon. 

Er insserte weiter die Hoffnung, Rh« der Präsident 
Syriens „die Dinge nicht so weit kommen lassen werde, 
dass die Entwicklungen über die Grenzen des Libanon 
hlmmsgehen.” Dann würden nach Meinung' von Sadat 
nicht nur die Fricdensanssichten im Naben Osten beein- 
trächtigt werden, sondern es würden sich auch weitgehende 
Konsequenzen für die arabische Welt ergeben. „Wenn der 
Iibanon zum Kampfplatz zwischen Syrern und Pa- 
lästinensern auf der einen Seite und Israel auf der anderen 
werden würde, so wäre dies ein Abenteoer dessen Konse- 
quenzen niemand voraussehen kann.” — betonte Sadat. 




nm 

El Al Verhandlungen 



Die für Freitag einbernfene 
Sitzung über den EI AbStreSc, 
an der sich die Vertreter der 
Direktion der Gesellschaft, der 
Histadrat und der Werkstättenar- 
beiter beteiligten, wurde nr 
Entlöschung aller ergebnislos 
abgebrochen, und der Streik 
ging zunächst weiter. 

Wie der Generaldirektor der 
Gesellschaft 0 Al, Ben Ari in 
Interviews im Rundfunk und im 
Fernsehen berichtete, batten 
ach die Vertreter der Werfc- 
staettenarbeirer mit der Formel 
„bedingungslose Wideranfnahme 
der Arbeit” nicht begnnegt und 
hatten Förderungen auf Zahlung 
von Streikgeld zur Debatte ge- 
stellt, Ferner hatten sie verlangt, 
dass die Strafverfahren gegen 
einige ihrer Kollegen eingestellt 
werden sollten. Die Vertreter 
der Direktion lehnten dies ent- 
schieden ab. und die Bespre- 
chung war gescheitert. Entschei- 
dend war ein geheimnisvoller 
Zettel, der während der Sitzung 
dem Generaldirektor der Gesell- 
schaft EI Al Ben Ari zugescho- 
ben wurde. Auf diesem erhielt 
er die Mitteilung dass die War- 
tungsarbeiter, die mit den Wert- 
staenenar beiten kooperieren, 
nicht ohne Bedingungen die; 


Arbeit wieder auf nehmen woll- 
ten. Unter diesen Umstaenden 
kamen fuer Bep Ari weitere 
Verhandlungen nicht in Be- 
tracht. In seinen Interview wie- 
derholte er, das die Gesellschaft 
unter keinen Umstaenden Kon- 
zessionen machen weide. Sie 
werde „nach einem genau aus- 
gearbeiteteu Plan” jetzt weitere 
Einsparungsm assnah men ergrei- 
fen. ua. ist Verpachtung der 
Flugzeuge geplant. 

Die Vertreter der Warmngs- 
arbdter bestritten inzwischen 
die Version von Ben Ari und 
erklärten, sie seien in Frien and 
seien bereit zur Arbeit zu rück- 
zukehren. Der Geaeralsekretaer 
der Hisiadrui Meschei vertrat 
die Auffassung, dass trotz allem 
ein Weg zur Beilegung des 
Streiks gefunden werden koenne. 

Der Sprecher der Werks taet- 
lenarbciter sagte am Wochenen- 
de, -seine Leute baetten keine 
fi nanzi ellen Forderungen erho- 
ben. Er schob die Schuld fuer 
das Scheitern der Verhandlun- 
gen der El AI Direktion zu. 

El Al hat am Wochenende 20 
Angestellte der Filiale in New 


PARIS ERKENNT DIE PLO AN 


Paris (R) Das Pariser Aussen- 
, ministerinm gab bekannt, dass 
{die franzoessebe Regierung die 
] ErnefFimng eines lafonnatiwts- 
bureaus der Palaestma Be- 
f reiungs o rganisa tion gestattet 
hat. 

Das franzoesische Aussenmi- 
nisterium bat diese Mitteilung 
mit einer besonderen Begrucu- 
dung versehen in der es «a. 
heisst, du« dieser Schritt „im 
Einklang mit der franzoesischen 
Nahostpolitik sieht”. Frankreich 


will alle Faktoren im Naben 
Osten zur Loesung des Konflikts 
im Bezirk hrranziehen. Nachdem 
die Panara bische Konferenz von 
Rabat die PLO als alleinigen 
Vertreter der palaestfnensüchen 
Araber anerkannt hat kann 
nach Meinung von Paris die 
PLO „nicht uebergangen wer- 
den”. Das Aussemninisterium 
verweist noch auf das ’Ge- 
spraeeb. dass der franzoetische 
Ausscnm inist er vor einem Jahre 

in Beirat mit dem -PIO-Fiiehrer 
Arafat gefuehrt hatte. 


Zu besonders 
verbilligten Preisen 

REGENMÄNTEL 

GUTFREUND 

EXPORTWARE — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher. 
Extra grosse Grössen 
auf Lager. 
VerkauEslager : 
TEL-aVIV, 

Nachlat Benjatniustr. 43 
(im Hof) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. 


York in Ferien geschickt. Die 
Verhandlungen ueber Verpach- 
tung des neu bestellten Jumbo 
Jets (B 747) naehem sich dem 
Abschluss. 

Der Genralsekretaer der HÜ- 
stadrut, MescheL, will heute mit 
seinem Stellvertreter Woscht- 
schina (der die Ei AI Angele- 
genheiten bearbeitet) eine Be- 
sprechung abbalten. Meschei 
sucht einen Weg zur Wiederauf- 
nahme der Besprechungen mit 
der Direktion. 


ende, Paris werde möglicherwei- 
se eine diplomatische Initiative 
zwecks Beilegung des Libanon- 
Konflikts ergreifen. 

Washington (UPI) — Diplo- 
matische Kreise in der amerika- 
nischen Hauptstadt änsserten die 
Befürchtung, dass Israel in den 
Libanon entfallen wird, wenn Sy- 
rien sich in den Bürgerkrieg im 
Libanon einmischt. DieVereinig- 
ten Staaten sollen Syrien gera- 
ten haben, von jeder Interven- 
tion abzusehen. 

Am Wochenende trafen wei- 
tere Familien von UN-Beamten 
aus dem Libanon in Israel ein. 
Sie berichteten über die- Kämpfe 
in Beirat und waren glücklich, 
dass sie in eine ruhige Umge- 
bung gekommen waren. 

Gestern abend gingen die 
Kaenxpfe im Hotelviertel von 
Beirut weiter Sie konzentrierten 
sich besonders auf das grosse 
Luxushotel „Hohday Inn” das 
in Flammen stand. Die mosle- 
mischen Angreifer verwandten 
Waffen aller Sorten. Dies 
scheint die Geruecbte zu bestae- 
tigen. dass die-Moslems • grosse 
Mengen Waffen aus Syrien und 
Libyen erhalten. 

GENERALSTABSCHEF 
WARNT VOR AENDERUNG 
IM LIBANON 

Generalstabschef Raw Ahrf 
Gur. der am Freitag Gast des 
„Klubs der Journalisten’ - in Tel 
Aviv war, warnt vor einer ein- 
seitigen Veraenderang im Liba- 
non. Wenn arabische Truppen 
(insbesondere syrische Soldaten) 
in den Libanon und besonders 
in den sued Lichen Teil des Liba- 
non einfallen wo erden, so wuer- 
de dies erstrangige mflitaetisebe 
Bedeutung haben. Fuer Israel 
wuerde dann an einem sehr em- 
pfindlichen Punkte eine neue 
Front entstehen. 


LL-T D z? b N24s T U NDEN 


■* Nord-Korea hat ohne An- 
kunedigung seine diplomatischen 
Vertreter aus Australien abreis eo 
lassen. Ein Grund fuer diesen 
Schritt wurde nicht angegeben. 
Wahrscheinlich ist er darauf 
zurueckzufuehren, dass Austra- 
lien kn Rahmen der UN fuer 
die Zulassung Suedkoreas ein ge- 
irrte war. 

-rfrPraesident Sadat besuchte 
im weiteren Verlauf seiner USA 
Reiss Chicago und Houston 
(Texas) wo grosse Empfaenge 


STAATSANWALTSCHAFT 
BITTET UM 
VERLAENGERUNG 
Die Staatsanwaltschaft hat 


fuer Ihn stattfanden Er wird 
sich in Jacksonvüie (Florida) zu 
einem zweiten Gespraech mit 
Praesidem Ford treffen. 

★ Jnediscfae Journalisten wer- 
den den belgischen Koenig Bau- 
doin auf seiner Reise nach Saudi 
Arabien nicht begleiten toen- 
nen. Belgien hat Saudi Arabien 
versprochen, da« sich in der 
Begleitung des Königs keine Ju- 
den befinden werden. 


DAS WETTER 

Regenfälle möglich. 

TEMPERATUREN: 
Jerusalem 9 — 18, Tel Aviv 
15 — 24, Haifa 17 — 24, Go- 
lan 8 — 19. Tiberias 14 — 24. 
Lod 13 — 25. Gaza 15 — 24. 


UMC JUUIMI1WAUM.IUUL Udlj __ . „ , 

sich an das Gericht gewandt | 11 " 2 \^% l u " d 


nnd um Verlaengerung der 
Frist fuer Einlegung der Revi- 
sion im Falle der drei freige- 
sprochenen Direktoren der Ge- 
sellschaft „Vered” gebeten. 

Die Staatsanwaltschaft er- 
tlaert, dass sie sich noch nicht 
darneber sdhluessig ist ob Revi- 
sion eingelegt werden solL Die 
Frist wuerde an sich beste 
ablaufen. 


Golf Schlomo 17 — 30 Grad. 


1S*-3*3K'*n 

TEL-AVIV -JAFO 

p.f. — a^?iv 
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aus Israels 


Cherut- Abgeordneter Chaimknaau 
wünscht Militäraküon im Libanon 



**■*?«« 


Panor 


. , . . , __ „ n , kn Ausland und Darin daher an und verhindern, dass amerikanJ- 

toi. - . U h- [eU) loesM sdle Waffen nach Aegyplen 

taeffid. emschreken. mn des- ^| ITCgullf um« dH1 . slroemen. Jede „ Verzoe^mng 

Auch Hanrodia nirrnnt zu die- Wrun^«^ zu verhind»w ^ dieser Aüäon Iroenne aehrctoala- 


M müsse Im Uhamr. ^ " ArChaeOtogiSCh« B«W«S ** « . 

tae^d. einschrdten. -na des- ^ ^ äco SUOCm ^. Jede ; Verzoe^rmg babylolHSChe ZefStOCnUIg JefUSÄIIIS 

PASSAGE DURCH Auch Hamodia nimmt zu die- Tflnib _ Mitgliedern des Komitees aus, dieser Afcaou kxwnne Schicksals- - .. Mauer 

ai «. Ätisi-r" ffÄf 

ST ESÄ ''[Sun* 5.«*Sw. F n*Üu n s ainer Ft ag« dn« Kyd tee-Mt. di. emeaehme aandre auch em J^^ 1 ^^LClo^n'^e»e»^ i ^ ' 

eueren kann. Dies »*n. * nur den. Feinden. W* • Meinung MR beschaetüg.e ^ *T 


PASSAGE DURCH A-uch Hamodia nimmt zu die- ^ Mitgliedern des Komitees aus, dieser Aktion ko j^ sc |^^* 

DEN SUEZKANAL sem Komplex Stellung und er- ■**"• sondern em TeU von ihnen schwere Folgen imhmL. bas« e. 


St'ezkanal passieren kann. Dies ««»*". d '* nur d «\ hfiLnd «l !X7 Ansicht se , ^ i^h to Meinung turntet, beschäftigte gramm an Zeratonmg der: ^ -^chSolog- 

«dgs. dass Ägypten bereu isU unsere* Volkes aüiren kanmBa ^ 1£^£^ELm ** ** ****"** Ä " j in JexJ 

den Interimsvertrag zu erfüllen d « Rem.on des FiomheiireJits furfmmgm Sadats m Wasfan*- ü °“ d f ^7^ ^ Worte i Vor sechs Jahren entdeck 

»äwS äää^jsäj: t|Ä 


“■“£ “ r « mir r„™ Landau könne die ^ ^ M .3i . New Yo*. A*- *£££* 1« hei der 

Ifr ££. ™ *Sadal Problem zu ,u„. dessen Arik-!™* d« Utanon. - — ™ S sofod der WiedeAeh, harn Beame. gramlferte das: ^ periode vor j Tempel, durch d«& 

gegenüber der schien Weg. das heiss, di. *g» SSfSJzT Sang». ^°° X|stiess erW Obere«., der 

arabischen Kritik ^ behaupien ; Machtuebemahme im u ^ oa . Babylonier gefunden, liehen S * dt ™ ,,e J “ " 

v - d V nd <,a5, . d . a T n d u e DIE DELEGATION '.durch die Terrororgamsatronen, ^ U, anf diesen Turm abgeschos- i kabaerzeit, de von Jo 

zu weiteren politische .Ab.oc- jj£R KNESSET loder airf dem langsamen Weg. ' HcbfOdS BUfirgWIIlCiSiCr Jdclb8ll , Wie ün. zweiten Fbvius . erwähnt wird. 

men gebahnt werden kaun. » . rfi( , «0*9. das heisst die Erreichung der _ . __ wwd. wur- widmete er sich der U 
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Dawar bringt sein E-rstau- 
nen darüber zum • Ausdruck. 50 
dass die Christen des Libanon f 0 * 1. 


von der Weltitn Stich gelas- ^ Hauses ^ Arae . , me isierimg unabwendbar ft* ^ Selbstverwalümg in. «n w Stadt - errichtet 

sen werden. Nicht einmal die p die Sache ^ ^ stehimg Landans ab dem WestufergeWet gründlich pro- Bürgermeister wo I wt «or g 0I 

Vereinigten Staaten nm et^s „ vertrelen ^ ni( *t Vorsitzenden der pohhscheu ftB . der erste Führer im W ^' ! de J“ d JL C “ ^ ist. Die 

für sie und treten mir für . . ‘ Kommission der Cherut (MdK _ gebiet, welcher genau genom-i sten vorhan - ^ 


heutigen 


israelbclien Voischläge bezüg- V erleid igungsminist er nahm ^ . v< 7 der ' Zer- . den. Auch ergaben siel .v-.r- 

Heb einer Selbstvenraltmig im sen Vorschlag nicht m- D *i " . Stadl errichtet wur- weise auf die Befestigur^. r --- . 

id-jj .vt**' _s«nu nm. Rüreermdster von Hebron ist Storung det _ > .■ p -_j„ der Könige . . 


«ir sie und treten mn- für dt . oder dri ttrangige Ab-ge- Kommission der Cherut (MdK 
Nichtemrmschung ein, wobei sie f . | Menachem Begin befindet sich 

sich mit entsprechenden E-rsu- 

eben an Syrien und Israel m *"~ ' in — ■— - 

Är’L TJSSS- NEUES ERZIEHUNGSZENTRUM DER JUGEND-ALIJA EROEFFNET 

Volk sich nicht auf andere ver- ; 
lassen kann und dass auch Is- [ 
rael sich nnr auf seine eigene [ 

Kraft stützen kann. ! 

Auch Omer ist darüber über-l 
rascht, dass das Wdtgewissen 
sich nicht gegen den Kampf ge-; 
gen die Christen im Libanon i 
wendet. Ebenso ist das Blatt, 
darüber verwundert, dass die 
Christen ihren mlKtSriscben Wi- 
derstand nicht durch eine gros- 
se politische Aktion ergänzen 
und nicht versuchen, die Sym- 
pathie der Weh für ihre Sa- 
che zu gewinnen. 

DIE FRAGE DER 

PALÄSTINENSER 
Haarez macht darauf auf- 
merksam. dass in der letzten 
Zeit sowohl Sadat als auch Ra- 
bdn sich zum Problem der Pa- 
iLü&iinenser geäussert haben. 

Während Sadat sich für Grün- 
dung eines Staates der Palästi- 
nenser im Westufergebiet, und Klannan, der Leiter trums fo Tel Aviv, in dem I2< 

in der Zone von Gaza aus- „ luJllM Hi- inp endliche ans den Notstands 


Bürgermeister von Hebron ist \ Störung d CT ^«nun ^ ^ d „ Könige ; , 

der erste Führer im Westufer- 1 de Schlomo. Auf de^ 

gebiet, welcher genau gencrai-, «er» . ^ nlaM I M befanden sic* Baut Tn . .. .... 


* Ni r-F .H> 

A » » w w- 

i.i- «— iW w giinEfc 


I 

I w 


Kommission der Cherut (MdKj u ^ 6^ welcher genau genom- j stet, v^ana« M befanden sie* Baut. 

Menachem Bpgin befindet sich Jaabri sagte, er habe Dayan mm ^ Unteremtzuug 15 späteren Perioden, darur. . ....... 

Plans einer Selbstverwaltung \ hegt etwa um Amm g^hkno^prah und eine _ • 

— wil l — auf ruft und diese nicht rund- j heutigen Strassen n^eauju der ^ letz r ‘ 

INTRUM DER JUGEND-ALIJA EROEFFNET 

biet und im Gazastreifen getan die Babylonier wurde * ^ s » r^- - 

sen Rnmen vier PfeBspitf ~ f 

Der Scheich erklärte water, gungsaniage aufgdiaat, Babvkmier. ‘ a üc3: ~' 

die Palästinenser seien gewöhnt, ebeirfalls ausgegraben - • . - ■ .‘X.-tk^u 

w wtt 'S Dr. SIMON SHERESHEVSKY - 70 J«h^ r - 

weg Azukhnen. Ein eüaelner Mhtw«*|deo Araber ' ‘ -•* 

oda- ein Journalist aa unstan- Am . l. q. a. I Grund za einer ^ätere 

d e. amen ganzen Plan zum (5. ” LdwIW. «' * •*='■■ ■ 

Schentera zu bringen, wenn er ^^ eshwsfcy tigkeit in dem von Dl -. 

daran Zweifel ausdrückt oder Geburtstag. cruttbüd. ous gegrüudeten Jcfaud 

ihn verdächtigt. „So lehnten wir ^ ££m A^ssSTfaod.; . , 

m der Vergangenbeit den Ta-|ja ^^^raide altein- Dr; Shereshevsky aic 

lungsplan ebenso wie das eng-J F-egeubog Synthese zwischen seine j,- ... 

lache Weissbuches and aoeb j. A^SmS tS-zkmüöschcn An»-,:,/ 
andere Pläne ab", sagte Saabri. aumndwt aas Dentsdi-*t«ntf der --p^s^ensss^ . ■ 

.OJättoi wir <Üesen Plänen zu- ^cSHrf 

gestimmt, gacbe es heute k«-j^ m “ ^ M^t. dem-och die-lde* eiher,_ . 

ne. Flüchtlingslager and das pa^v Jahren- aalen "Koexistenz als triu. , 

lästinensische Volk wäre nicht ! übernähme ^ (Ga J wirklichbar erwies, gab. ./ 

mi K r so viele Staaten ver- Traum emer über aH/J;. " 

streaiT. preuss«) gebürtig, ____ ^ der unabhängigen • 

* i Daher ersuchte der Bürger- der Jrfjflar m • jünwegreichenden israe^/ ^ , : 

'■ meister von Hebron die MM- gebiert zu naeaxötXr bischen Völkerverständig 

tärverwaltung, die Einzelheiten wunderte auf ^ 

eines Planes der Selbstverwal- sdier GaJankensdÄfe un Hld ' 


THE ISraEL I 
PHiLHarmoni 
nrcHESTra 1 
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sprichu hat sich Rabin nicht TZn^ n e F estan- vtoteln dieser Stadt erzogen Alija m der jandas^-Orgam- Plan prüfen und sch AR- *«- 

Ser die von ihm angestrdrtc Nation; .A. Bassok, Vaafirger-; m«g bilden können. drehen *^*«*«f 

”7 _ .... . Do spräche anlässlich der Erormnng weinen- _ , . . ■ c u« und liarm, knes nach sea- 

Losun^moglichkeit fiir die Pa- "** bti.hiI in Rechts von Klarmam Meir meister von Tel Aviv; & Jacob- - ~ , lahre 

lästmenser geä usserL Nach Ma- des Ro« MntttamJugento n- ^ Vfaedird£tor der ^ L^iterm der Zkwlsfischen WEITERHIN ZEHNTES ^ Hnw^enmg im 

nung des Haarez »Ilten Jorda- SASSOON-SAMMLI JN G Jugend-Ali ja; J. Frishman, ■ der Exekutive in den USA; Dr. PFLICHTSCHTJLJ AHR 1935, als ‘ ^olun-Krah- 

nien und Israel gemeinsam vor- ist ZUM TEIL ZU RETTEN ^ Te ,. ATWer Dienst- Matrido, Präsident der „Hadas- (HM) - Die Debatte über die tohw* 

geben, um Sadat mcht völlig die Dem gegenwärtigen Stand der Eraehunssmhiiste- sa^-Organisation, A. Reifenberg, Abschaffung des obligatorischen ket*aus von Jenmle^gewre 

Initiative zu überlassen. Spendensammlung für den An- ^ F Schenk, Leiterin Leiterin des w Hadassa’ , -Konzilfl Schul muerrichts in der 10. Klas- es fl rn, s ich j^_' 

1 1 x .... -wie dpr - «Ir. »r-i c» Tinirrf* vrm K t \ ftRftetaussciiDSS znzeaamca. o©me mcdsoicui»" 


Abonnement 
Konzert Nr. 

JACQUES DELACO-- 


® _ m»; rayc a o i w , i “ — — — — - 

kauf von Handschriften aus der ^ ^fonigtffl chen Konföderation 1 von Tel Aviv. 
Sassoon-Sammhmg entsprechend 


KEINE ATJ.GEMFJNEN Sassooa-Sammkmg entsprechend fui 

WORTE MEHR ist möglich, dass wenigstens ein spä 

Jerusalem Post mmmt zu den Teü der 38 Versteigerungsobjek- beuiieuiiupEII HU IklE VEDUIIETHIIß 

wiatschaftspolitischen Debatten t e in Israel bleiben kann. BEMUEHUHGEN UH DIE VEKNUfcTUIIIl 

Stellung und lehnt allgemeine Dennoch erreicht die gespen- ...... ...... 

Worte Aber „über Bogerschnal- dete Summe bis jetzt noch £|||ES AHTI-ZIOMISTISCHEN BESCHLUSSES 
len des Guertels ab*'. Wir nicht den Beirag von 100.000 

brauchen heute keine Phrasen Pfund Sterling, der für jede der Tc , Aviv (M. Bi.) - Me sident Pmochet die Anzing 

mehr sondern ein ^snau durch- beiden wertvollsten Handschrif- .\jiti-Diffamation League der gegeben hat. in der VoUyer- 

g^arixd totes wirtschaftliches ten gefordert wird, die Thora- ßnej Brit und die übrigen Gre- sammlong gegen den Beschluss 

Programm, dass alle Möglich- Handschrift „Krone von Da- mien des Ordens ebenso wie zu stimmen. . 

keil in Betracht zieht. maskus" in Buchform und den aU e anderen jüdischen Organi- In israelischen Boej Br«-lüei- 

Mischna-Kommentar von Mai- sationen der Vereinigten Staa- sen ist “um von dieser Ent- 

GEGEN ÄNDERUNG moaides. Aber ein grosser Teil ten haben all ihre Kräfte mo- Wicklung recht tHs&iedigt, da _ 

DES FAMILIENRECHTS der insgesamt 1.200 Handschrif* bilisiert. uro gegen die Mög- sie wieder einmal bewesa, bts 

Hastofe wendet sich mit aBer, ten kann bereits jetzt erworben ü^en eines Beschlusses der zu welchem Masse der Orden 
Schärfe -wen die immer wie- werden. Hierbei ist der Eifer UN-Voll Versammlung gegen den für die lebenswidmgen Angc-- 
der auftretenden Versuche nicht- vieler Spender besonders zu Zionismus Stellung zu nehmen, j legenhei ten des Staates Israel ( 
rMi«A»r Kreise, das jüdische loben. Kulturorgan Nation en, ^ den jüdischen Kreisen der j eäntritL 

ändean, das Siedlungen .Gewerbetreibende USA h»lt man nicht sehr viel Bisher ist nicht Idar, ob r» 
die Existenz des jüdischen Vol- mit geringem Einkommen und ^ d en Beschlüssen beider den Sowjets and ihren arabi- 
k« g « 50g/sS spenöaen nam- H ämer d« amaitaoia*™ actea VtrbOiidc.a. eclmgcn 

«shert hat Alle Pläne der hafte Betrage, während sich an- Kongresses dagegen, dass der wird, trotz allem einen 

nrimnm müssen nnr dexe bemühen, noch schnell zionisnms al> ^rassistische Be- Schluss gegen die nauonale Be- 
WdÜ ÄSin^f^ Einheit des grössere Spenden zu erlangen, wegung" erklärt wird. Die Jn- freiungsbewesung des jüdischen 

rJi^ J!Z mTm«* UW>' Vcntd6ciB.fi d« and der Aasidit. d«a ßc- Volk« dunWtz»- D>e 5 

jüdischen vow» Kann« findet bereite am kommenden sch jüs8e des Parlamentes eines strengunsen, einen solchen Be- , 

Zuswmnenfidl von amen hem» findet « wei sem « rieh um schloss zu verhmdert, gehen l 


Sjcnuimuemcnis m o« iu. ~«o- « “ — — . --- ~ .. ; 

sc wurde vom Knessetausschnssl zuzektoen. Seme Meoschenue- cmusxtJPH 
für Erzieh ungsfra gen auf einen be. sein entsdüedea ! ■ ESCHENBACH, 
späteren Zeitpunkt vertagt. ges Verhältnis gegcoObcr Ju- 1 Te j. AriTf 


GESUCHT 

BUER0KRAFT/K0RRESP0NDENTIN 
ENGLISCH — Deutsch erwuenscht 

5 Standen täglich — 5 Mal wöchentlich. 
Schriftliche Bewerbungen an POB 95d, Tel Aviv 

ZEUGEN GESUCHT! 

Ilse Hirschler sucht Personen, die bezeugen können, dass 
»e mit OSE IMMERBLUM in der Zeit vom September 
1944 bis Februar 1945 in d. Gegend OLSAVICE (Slowakei) 
wegen Deportalionsgefafar VERSTECKT WAREN. 
Antworten erbeten: Ilse Hirschler, 30 KKL-SL. Geder» 


Tel- Aviv, 

Mann Auditorium, 8.. ~ - 
Serie 5 — Heute, Son ’ 

Serie 6 — Montag, 3, . 
Serie 7 — Moz. Scha , 
Serie 8 — Montag. ? .. 
Haifa, 

Haifa Auditorium, 8. 
Serie 1 — Dienstag, 

Serie 2 — Mittwoch, * 
Serie 3 — Donnersta ‘ 
Pr.gramm: 

Haydn — Bartok — 

— ★ — 
Abonnemen 
Konzert Nr. 

RAFAEL FRÜHBEC - 
BURGOS, Dirigent ’ . 
STELLA RICHMO^ - 
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Mi l ROELOF OOSTWOl 


führen. 


Mittwoch in Zürich statt. 


Anlässticb .der SCHLOSCHIM nach' dem Ableben von 

LEO (Arie) HELD Vt 

firfrt di. ASK ARA UND GRABSTE1NSETZUNG 
Monög . 3. Novemkcr I97S. -rtsn riWJ n':“ m 3 ' 30 ““ 
«hm, auf dem Friedhol in Khjm Scfcrnl satt 
Treffpaatt am Friedhofeeingang. 

Die Familie 


Staates, auch wenn es sich umi schloss zu verhindern, gehen 
eine der entscheidenden Welt- J mit aller Kraft auch in die- 
mäebte bandelt, die UN daran | sen Tagen, und zwar weitweit; 
hindern können, Entscheidungen ; weher, 
zu treffen, die in diesem Staa- ■ 
te unpopulär sind. j 

Daher versuchen die Vertre- j ,B lv| j | 
icr der Bnej Bril zur Zeit, li*M*>**!| 
Einfluss, auf die Regierungen I H ftl ^ f I ffft £ ||| 
der Länder zu nehmen, deren ||| M f P I |af |l| 
Repräsentanten m der Organi- |f||| hfclUti I ■! 
satkm der Verein tca Nationen ; 

gemainsam • PhtÜpp der - Fachmann kauft 

und den Sowi ^ Möbel, Fripdaire, TelevisiOßS- 

folg zu verzächneai, da Pra-i abends, 87322Ä, „ 


AN UNSERE ABONNENTEN s 

Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per 
■ Post erhalten; werden gebeten, die Abonne- 
menigebohren in Hobe von 1L 84.0 0 Ihr die 
Monate NOVEMBER u. DEZEMBER 75 
mittels Postanweisung oder Scheck an unsere 
Adresse in Tel Aviv, HARAKEWET Str. 52, 
POB 28026 umgebend zn überweisen, damit 
die Lieferung der Zeitung auch . nach dem 
16. November 1975 zugesichert bleibt 
Persönliche Mahnungen werden nicht versandt. 


„ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 


SIMON ESTfeS, Bas 
DER TEL-AVIVER • 
PHILHARMONIE-^ • 
STANLEY SPERRE ; 

, JD»e Schoepf -- 

Oratorium von H.- - 
Tel-Aviv, 

Mann Auditorium, i~- 

Serie 1 — Mittwoch v- 
Scrie 2 — JDotmerrti - 
Serie 3 — Moz. Scha 
Serie 4 — Sonntag, * 
Serie 5 — Mittwoch .. 
Jerosfllem, 

Bütjene Ha'uma, 8J3 • 
Montag, 24.11. ; 
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Sonrfay, 2. 11. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN miPin 




“Sfte-ÄSÜÄ. S üiarden Ein(! Regierung (der nicht unbedingt 

rvsLSüi phBMg, ztovnt, nd die FKb-j n ;i I i o n ;i I i'n ^ Fiiihpif 

a. denn an die-’ fuer des Jahr WiArn c.-., - r - ***** < * er Staatsbank zur Ausr-i UUUvlIUl'Ull f .l.jlUll vJLIr 

lV 6 / .r. EtaCrf - Aescenmcra bettnm efnes «melnsamtti -Na« _ . ' 


'^lislÄs’ScS! Von E. JACOB ptaansg, Dowiö, and die Fach- 113 I Iflllll l^ll ^ Filllllftlf 

«eschen, denn an die- : fuer das Jahr l97d/77 cu.-j ■ leotc der Staatsbank zur Acsar» uUU vIlUl i/Ii I .l.illl II VJLIr 

^ läuft die Gültigkeit, fern von ueber 80 Milliarden IL wfteas der -T^ ** i G * r * de aas religiösen Kreisen Von M. BIEL j etwas verstehen. Toi er das nicht, 

. «meg» »b, und fcjgcwmu. „Kl das F™d», b« fi«, 1976/77 ^ |eBM Woche j, I b* er *to« Z««ct bfe er «io 

./' ^ ^JSiriSen 3 w.-i!!, 6 1 riChÜ f C u diCSC Rct °rdangabcn: Jeder sieht die Sun am naech- f«™ dnfe «nd. ^ Aof I Fwde « n S “** einem Kafainea «*"egs garantiert. dass Israel ! Ziel verfehlL 

,.“ 1 : : . rrr neö ^ wadco. | man habe sogar v. über 90 Mü- sten Hegenden Soreräu die Hi- d, - I der nationalen Einheit. Der Anti- ans all seinen Schwierigkeiten Nationale Einheit sollte heute 

uehe Matden. IL gesprochen; Nach stadrut und die Arbeiter f ,mv ^ 1 3e m i tkmiK ’ weki w *n den Wor- erlöst wird. Die überwältigende heissen, dass alle Kräfte, die In 


#?'•**=**£ 


JasJeiir 1976 «ngdei- Milliarden auf 1976/77 herab- ten beschaeftigen und muss verschlechtern. rine -» der Ueberaeugnne gebracht, dass mer wieder steht. Gesichtspunkten vor. die nicht 

landel»- und Industrie- selzmwaL einem vermicnfögen Ausgleich iwv>% Depression hervorzuru" i ***“ ^ eit 8 ekoauaeD *“» das Volk Niemand wird bestreiten, dass ! die Fähigkeit eines Menschen in 

l8rk! lJ iat “ u Eri^ “ ,s^, "fr vor Jahren . »BlandebrnigenVon dkaem sind f«, uod ausserdem das VerI !ZU * inen * ein Kahinett ™ lsraeI « diesem Augenblick in den Vordergrund stellt. sondern 

n der Begeisterung” haften alle WoiachaftsjomnaH- 1 wir jedoch weit entfernt. Die tränen zar Redexune imd ~ s c ha ff en , das alle Groppen der einen Krieg verwickelt ist. der ihre Position innerhalb der po- 

>öter und vieler Be- sttn Fmanzamuster Sapir sJV.1 besten Lohnvcrtracge naetzen ihrem FSnana^Sw zu iwict- ! Natio ° m ***** vertini 8 t - So ist ebenso heftig geführt wird, wie litischen Arena des Staates. Wenn 

’ ^ berClts aoe gehörige «bar f kriti siert, weü er pro Jahrl Israel nicht, wenn es keime De- graben. Deswegen sollten aUe^* 8 kein Wnn * 3 ’ wenn die reli- alle inühärischen Anse inan der- ein unfähiger Mann, der sich 

asscr gegossen: „Wer «n Defizit von IL 650 Mtitio- [ risen zur Verfuegnng hu, und Stellen das I C* 55 * 0 V °lksvertreter brate die Setzungen, die wir in den letz- seine Position „ersessen" bat. an 

scheu für das Jahr 0431 dnrdh Drucken von Noten i Anzeichen deuten dfrn mf Spiel mit MHüardes so «w,„»n ! fordernng nach einer nationa- len 27einhalb Jahren gebannt eine führende Position gelangt, 
l haefr, wird sehr ent- 2« «basätigen’ 7 versuchte. Er **« moeglk* einsiellen und das! lea Efrdjeißre^ernng erheben, haben. Dieses Wortgefecht, die-! nur weh seine Parle! meint, es 

verden. denn an den ^ die Berechtigung itiew* Vor- ‘ P jn«nrn.inid Himn > h - 7 j Nationale Einheit ist bei ans se Auseinandersetzung auf potiti- 1 komme ihm endlich zu, so ist 

orden keine wese&t- wurfs dachaas cm und' vetkuen-! I . ‘l-i. m »_ «k.~ r.«.^ *>- » ^ — t— 

raeodernngen eäotre- **e apaeter votier Stolz, daas es 1 
flun gejimgiea sei, auf die IL 6 JO 

lowitz beginnt Kr * dU *** ^ 

_ . b®uk 2a verzichten. Fuer das 

rropaganda J«hr 1975/76 war cm Fehs». 

wiater RehixKräz von 1_5 Millxandem IL vor- 
1. Januar ebeofafis als Boschen, und der sehr vorsich- 
Jatnm an und. im **&* Praessdent der Staatsbank, 

- grossem propag&n- Saofear, hädc diese ■ Somme bei 
- Feuer begonnen, um e f oan Gesaxotetax von 56 Mfl- 
Irtxt und die Arbeiter DL fiuer vertnetbar. 

rähmea FbnkraQgen Inzwbdhea ist As Defizit „weit 
o. »her seine Ufer getreten”. Die 

war di« nie der Fall änen »chaeteen es auf aeber MOSCHE ( ... _ 

XKh vor genauer Do- ^ MHUardeu DL, die anderen Mtt für eine grosszügjge < weitere Betraege zufuehren i wichtigsten Angelegenheiten des kes sucht. L-gm» non auf Men- stände sind, die öffentliche Mei- 

.x des Etat legte der s P*® c * t * n ' sogar von IL sechs Exportförderung ein ! Staates anznpacben. ist noch kei- sehen znrückereifen, die davon ' mmg der Welt zu beeinflussen. 

Wer dem Kabinett MBDbrden. | 



^.^intne (^NationaHmd- 
•«Ü. das Jahr 1976 vor 
achte mittels dieser 


»Untragbare” 

Summe” 


hm. dass die Bestaeode an frem- 
der Waehnmg weiter zusasnmen- 
achmdzen, sonst koenntc der 


Nnm »* r 1^»” ** Smlm J™ J ” 

oer prwaic ver- . ,. . , ... keine so sdiwiodeJrufe Horfw 


aZ: «nd iraehrenden Mitaibeiter kem . e . 30 . Hoehe 

StoSSfc der Staatsbank in die Debatte “^’ cbCT ' In . dfc * em ^ 

™ den kommenden Etat emge- ^ einem Defizit » 

^ ZBiscisL Sie halten ein I^£t ^ ZahlQa » sManz vaa <*«* his 

** RaUm VOrWen von IL 45 Müliaiden fua^ «freieinha/b MtlKatden Dollar zu 

- T , . ttagbw und sagen voraus, dass ?“* to Daccbstm Tahrc wer - 

L °^ nic - g ? 5 ^ ser t diSZ dner^a^k^en In- dfia . 65 


ben wir es mit einem Defizit m 
der Zahlungsbilanz von drei bis 
dreieinhalb Milliarden Dollar zu 
ton. Im naechstm Jahre wer- 
den es wahrscheinlich nicht 


mocdfch c j nslc jj OT ^ j lea trabcrtsnigitnmg erheben, haben. Dieses Wortgefecht, die- . nur weil seine Partei meinl, us 

F fnanzmlnht arfam sollte in Zn- j Nationale Einheit ist bei ans se Auseinandersetzung auf poilti- komme ihm endlich zu, so ist 

j hmi mirnnilu ii mH der Staats- 1 .^"““dertegriff. Immer wie- schein Gebiet — wir sollten end- das zum Schaden unserer Sache. 

} bank dem Kabinett eine Pro-| der versncllei1 poGtische Kreise, lieh begreifen, dass heule Pro-J Gleichgültig von welcher polhi- 

ignose vorlegen, die oder .i diese Wenderdroge in Annen- paganda und Politik eine eiuzi-! sehen Richtung her heule Mcn- 

! weniger hieb- und stichfest kt. ! dnns 2X1 brin K cn 011(1 ^onben. ge Sache sind — ist für ans ran [sehen die Bereitschaft zeigen, 
I | dass dadurch die schwerwiegen- aller grösster Bedeutung. Wozu Einsatz für den Staat zu benei- 

j Vor allem moechtcn wir wis- j den-Probleme des jüdischen Staa man jedoch dazu ein Kabinett. se° — sie sollen mitar beiten. 

I sen, was dse Regiening tun will, j tes gelöst werden könnten. Na- der nationalen Einheit benötigt. Wir brauchen in diesem Au- 
! ton dem Schwinden der Devisen- j tnrllch ist das nichts als Un- kann nicht erklärt werden. Auch genblick keine Regierung der 
i reserven Efnhalt za gebieten j sinn. Die Einheit der Nafotn wird eine begrenzte Regienmg. wie nationalen Einheit. Wir benöli- 
j und diese grosse Differenz zwi- ans noch mcht dazu bringen, die wir sie in diesem Augenblick ! gen jedoch dringend einer Re- 
| schm dem offiziellen und dexp i wiritlkrhen Fragen, vor denen haben, kann dem begegnen, vor-' pfcnmg. die alle fähigen Meu- 
' schwarzen DoUarkms zu lieber- 1 wir stehen, richtig zn lösen. Auch ausgesetzt, dn<c sie bereit ist. sehen mobilisiert- Da beute Po- 
winden. da «fiese Khrft sich nii- : dann, wenn alle Parteien Israels, das zu tun. Der Minislerpräsä- ! Utik in weitestem Masse Propa- 
noes answirken muss und dem i die positiv znm jüdischen Staate dem, der sich Berater aus &1- ganda bedeutet, sollten all jeue 
J schwatzen Markt immer nurj stehen, bereit sein sollten, die len möglichen Schichten des Vol- eingeschaltet werden, die im» 

. wcitere Betraege zufuehren ! »richtigsten Angelegenheiten des kes sucht kann non auf Men- stände sind, die öffentliche Met 
| wird. Staates anznpacben, ist noch kei- sehen znrückgrvifen, die davon ' nimg der Welt zu beeinflussen« 

I " ■ 11,1 

Allgemeine medizinische Untersuchungen 
mit Hilfe des Computers im »Mord-Institut 

. ..Mor* — das Institut für me- . ... :" rr — : — — i NUMKM l Kh rt- 

dizimsebe Wissenschaft Viele GeseUschaften u. Unternehmen schicken !® 1 "V ■!' 




{acbsm ^ AncJi ^ weniger ^ 4.7 Miffiardo, Doi-; ^ ^Ühre Angestellten zn Untersuchungen in das 

ta i22S ^cSÄ^SUMor’^stitnt,,.. 

äsä E—HS äs sä 

Xf&cbL sind, wefl der *n Dollar Hilfe seitens der Re- auf der Welt. j auch Viele Klbb UZ-Ml tghed er an dieses 

w^eiKtaMis be- ^ ^ to Jata , &XVK Jg U SA, l.i Mali«- Mh Hil fe von Compuim. „ndj In^tut angewiesen. 

erffiö soHL In der Re- -nncr— u\r* Dollar Spenden und etnsen Kompüaaenen Apparaien 1 & 

■ . . iy/D/fi um wQDpreDS 1U /C . TT , . 1 1 

tat« wurden Pbanta- ^ w Iodostlievr3Iai ^ 2S% y U^wgungen a« dem 

Ihlen genannt. Im 3^,^^ ^ ^ Auslände (dab« spi den d* Wie. 

hatte sich der Staats- ^ Mitaibeiter halten diese ‘tergutmachimgsleistmisai aus 
t «rf 19 Milliarden IL ^ ^ and eine wi«utliche 

Er musste dann - m Stgtm Jahre Rolle), A^en 

\iS P T Kl ^® eS h»t braei beim Export eine tiefe l ^? nKr B ^ Dd , S) jj Mn ^f“ 

„de mit IL 56 Müha*- ndaE1|le ^ f 100 Miltonen] M- 

»faiedet, wobei ms ^ ShsendeBxit m TCnD eiden. far - ^. eU,f ; r 

Zusatzetat bevorstand. ^ Kreise des 8“ .^ osten •? *** 

** Rqpertmg worden gegen „un- wenn der am^Ummscfae 

riffiUEUUUOt r S K ” Kongress sich zo Streichungen 

veranlasst sehen sollte, oder 

»WERPUNKTE DER WIRTSCHAFT wenn die Jaden der Welt nicht 

xtüfabrik Kitan Dimo- wände von IL 350 Millionen J- 1 MB üaroen ^Dollar toch 

I Zuge der allgemeinen gründen. Das Programm, dessen P”* 0 ™ 

» Entlassungen vor- Durchführung berd^ L Deckung fuer 1976/77^^ 

rollte, hat sich nut ih- genommen ^ ^ ^ ^ wonmL und ein neu« gross« 
item auf eine Ueber- gliedern von ^ wird aufgerissen. 

ng einigen können. — len Teilen des Landes Besch af- trusicber wie die . . 

gen werden vermieden, xigung geben. U.a. ist die Er- Devisraeinkiienfrei Zwiegespräch" mit dem Computer '• a,les wei,cre verordnen. 

it iedoch ein Teü der richtimg von Schlachthäusern . , _ . .. R re, s dieser allgemeinea Un-: 

II jcoocii cm l cu b sind lerder auch die Ancancti t werden hier urrrfn^ndp ijm unA A * r An ^rhni« lAIijm. ... ■* « 1 








dergutmachungsIeistungEn aus 
Deutschland eine wesentliche 
Rolle), langfristige Anleihen 
(darunter Boods) 1.1 Milliarden 



„Zwiegespräch" mit dem Computer 


Lungeufunktion. — Der Patient , 

wird gewogen und gemessen, so- .. • 

gar die Dicke der Fettschicht 

! unter der Haut wird genanestens ^ ^ ■; y s ■. 

, notien. Die Reflexe werden un- ftji„ • ^ 

(ersucht. Nach E.K.G. und Blut-: .* 

I drucbm essen kommen allerlei la-j ÄiiBükyr: 

1 boratorische Blut- und Ham- Dntersuchung der Hetzfunktion 
: analysien. Am Schluss wird er „ . . 

. vom Instituts arzi gründlich kör- I T? ien und mdjv,daeUem ’ hi} ~ 
! perlich untereuebt. sodass ein *J shLe ^ barei11 Kleiderfach für je- 
Masjxnimi von Angaben Über ?*“ ff 20 ““»- Man ^ besonders 
seinen Gesundheitszustand vor-! dCm Patienlen dcn Auf “ 

. liegt. Nicht dieser Insrimtsam' ” „ L ““ Jnsülut *° weit “* s 
ist es. der danach die Diagnose i m<i e , ' ch j .^ erleichtern. Die net- 
1 stellt und mit dem Patienten die’ ““ uuschen Stewardessen 
| zu befolgende Thtrapie bespricht! Smd übendi bchnflich ’ Hinlw '* 
Ein zusammenfassender Be-! Aireonditkm ge- 

[ rieht mit allen Unterlagen wird ! f en . ein angenehmes Gefuw - Das 
; sodann dem behandelnden Am . tJ , tul tann 150 PereonfiD »r 
zugcstellt. Dieser wird dem Pa- e ‘° k ° m P lenes Check-up täglich 
i ti'emen alles weitere verordnen. : auf °* fara * n - 

Preis dieser allgemeinen Un-: . ^ ie VoneiJe der ,-Mor"-Me- 

rorxnrhimn. II 4er» 1 IDOde I 






und riner Fabrik Z 'venttbei- ^ aUCh * werdra hier ****** all ge- tet und der Arzt erhält schlier tersuchung: IL 450- ‘ lhode : 

zur Ftmftägfr- Woche und einer Fabrik ueber wichtige Sektoren der meine medizinische Unterau- ; lieh einen zusammen fassenden . ■ ■ . 

Fabrik hofft, dass nach rung von Heisch waren geplanL Von allen chungen innerhalb von drei 1 und leicht lesbaren Bericht. 2u beto !? eD dass *» ge-j 11 Zratraiisrening aller Unter- 
st von drei Monaten ★ * _ Seiten werden wir mit Mittei- Stunden durchgefühn. j Daraufhin wird er von der sonderu Can Sc bei der Unterst!- suebungen an eraem Platz, 

ie volle Arbeit aufge- Ins Anschluss zn as eu- lujjgen ueber steigende Artieits- Bei der Ankunft erhält der Pa- Stewardess durch die verachie- ch L uns von Männern u °d Frauen' 2) ^erhalb von nur drei Stun- 
werdeo kann. abk° | m^ ^t A^yp ö | im Jaijre 1976 ueber . ^ ^ JdentitfilBk!lftB » für! denen Unterauchungen getow. ß,bu m ' 1 be 9^“«n Ankleide- . * en * j 

. * — * . . soKenTos S e ; 5Chwrair,, ‘- DJe , ei ?f MgeD uns den Computer. Auch wird eine an diverse Apparate angeschjos- 3 > Durchführung der Untersu- 

.amantemndustne kann der vonAbu eine Erwerbslosigkeit von „Personalakte” eröffnet, in der sen. die direkt mit dem Coropu- ^ #?*>•?. f.^ SC “ m,t , grosster ExaJtl " 

n erneuten Exports uf- Anlagen zur A /^' c ^ ru “ g , V ° n 60.000 Koepfen voraus, wobei ^ wm Computer zusammen- ter verbunden sind, wie ?.B. beim riH 1 V' ; i 1 bc, . t .. UDd tnaxi,DaJer Authen " 

berichten. Im Septem- Erdöl im l*DÖe gc \ tarn we*«; Finanzminister ^bioo^ ver- , gefassten Ergebnisse der medizi- Hör-Test, in einer schalldichten V^»cf 023 taL 

: sich die Nettoausfuhr Nach voriäufigen ^haomgen sichert «tesskhim Jahre 1977 Lfccben Unlerauchungra abgc- Kabine und mit speziellen Hör- * Lesbarer und verlässlicher Be>- 






Millionen Dollar im sind * c Sitarfoo bessern and ^ legt werden. Sodann wird er ■ muscheln, bei dem Seh-Test. wo-: ^ 

zu 43^ Millionen DoJ- stem, 200 MtHiooen DoUar « Wuiscbaft rine» nrara Aof- VOT ciner ^edizmischen Sie- ! bei au<* der Druck in den Au- a* 

.•ptembec 1974. Für die forderbeb. Der Erdolberater der «bwrmff n ehmen wird. Andere wartless - ^ rine Kabine ge- gen geprüft wird, um rechtzei- ^ 

Januar bis Septembei R^S^nmP- ^ T führt, in der es einen televi- tig eine eventuelle Glaukoma- 

h noch ein rückläufig« kündigte am ^dass tanel gpazer- ^ J977 de» Hoebepunkt der ^^Ucbtn Apparat gibt.. Erkrankung zu erkennen. Sodann &T 
i zwar hat die Ausfuhr hebhehe Beträge für ErdöHroh- Mdtsteigketf, den sre tmi Durcb diesen mn dt[ Pa| ; eol wird der Patienl io eioi AnkIeU « 

Monaten 40 U MD- rungen ausgeben w*d . üz _smd 76.000 Peraocra v*ra«^tegex,. ein wZpk#filpracfc -. ^ ^ dekabifle geführt . H ier legt er *■ 

oUar erreicht, während Bohrungen auch anf ^ ^ W«fcr Je eme Zahl M»ch die dQe Rdhe von , srfne ab sie iT1 S 

rigen Jahre üanuar bis halbinse] i vorgesehea fcrael bn andere Zahl tsi hew«*ar, denn Fragen über seine Gesundb€its .. ^ Fach und cr «eht ei-- H 
t) 415,1 Millionen Dol- in. der Zeit der B^etamg von m den Irtzten war die pi ^ bleTne ^ ^ Die wm nen sauberen ^j a usrock" an. ^ 

sen waren. Das erneute Abu Rodes 80 »■ Beschaeftigungssim^on viel ^ dnim gegctoenen Antworten, Dann kommt das Röntgrabild? fU 

7 des Exportes ist FoF Jar fiir die Entwicklung der Erd- besser, als man erwart« hatte. ^ venrbei _- der BnM und Unleretichung der 

wirtschaftlichen Auf- ölanlagen ausgegdien. . . ' - 

ra in den Ländern, die Die Schuhfabrik Daphne un Indiskretionen m Zwecks Vereinbarung von Tag und Stunde der Unten 

tigsten Abnehmer israe- Kibbuz Daphne wd m dra M plI „ en 

Diamanten sind. : nächsten Jahren , rn “^ SC ^ . . P? An JVfor", LHL, POB 938, Bue Brak 

■ ^ • schuhe aus plastischem Material Der Rnaa ap inatcr m®5 sc® 6 

- Investitionen sind für im Betrage von wenigstens H4 goren propagandistischen Gruen- Ich. bitte um weitere Einzelheiten über die Umersucb liegen im ^Mor’ 

;,<taDg von Intatrid.^ Mülkfe« Dollar jäWich «or- de hatea, vm <fit Rog yfeg arf Q 

m Bereiche der Moscfaa- tieren körnten. Die Fabrik wird das Jahr 1 976 nur «Hiobsmd 

m jj. Mosch a- zur Zeit erheblich erweitert, um düngen «oizobereiten. aber er O Untersuchungen für die Angestellten der Firma Name 

n«4rl». ihren neuen Aufgaben gerecht haette dafoer sorgen srflen, dass {die zmreffende Angabe ist anaikreuzw) 

' imungen mit einem Auf-, werdenmi können. Berater «*r Wk*d*lt*}' . 


HSr-Test 


4) Lesbarer und verlässlicher Bes 
I rieht 

I 5) Einsendung des Berichtes an 
den behandelnden Arzt inner- 
halb von zwei- bis drei Tagen. 
Die grössten Institutionen und 
Unternehmen im Lande gehören 
2x1 den Auftraggebern dieses In- 
stituts, weil sie von der Erspar- 
nis an Arbeitszeit mittels dieser 
Methode überzeugt sind. Seit Er- 
öffnung wurden hier mehr als 
8000 Personen Untersuch L 


Zwecks Vereinbarung von Tag und Stunde der Untersuchung rufen Sie an.- Tel. 0 3-70 3131 

An «Mor”, LfdL POB 938, Bue Brak * 

Ich. bitte um weitere Einzelheiten über die Untersuchungen im nMor"-Institut 
O Privatpatient 

O Untersuchungen für die Angestellten der Finna Name der Firma Funktion 

{die zutreffende Angabe ist anzukreuzetO ~~~ 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW» mSHIl 


Sonntag, 2 . 11 . 1975 


Israel and seine »Anpassung« an den Untergang 

__ ■*■ -m , Kanal Aiatünk — rin edner 

des Abendlandes 


...Psychisch krank" ist derje-( 
nigc Mensch, der sich der Ge-' 
selisdufi. in der er lebt, nicht 

„1, des ..Geseüseiiafflich-Uoan- Freie Welt politisch gefan? Ist ; tereaoe der Weimarer R=pd>£. 
gepassten- hat eine Zeülang in «fcr Einflnssbereich der Frethett : er M .m d em kt- 

der —iranischen Psychologie »£*> 

g^senBerfallgeftnden Es nsn ^““ „^«h.e dnrchgeseS geborenen Versailler Friedens, 
der ans Frafcfurt a. M » w 0r de„-tnST ha, dasWed- dikra, anzniasren. Die gutwilii- 

TOeoscbenwürdige Zusam- gen. kooperativ bereiten. £ro- 
^ der Erdenbewohner heitüch gesamten Weimarer 

Fortschritte gemacht? Die Fra- (Führer wurden von den westb- 
Jbt denn die Geseliscnan sei-, : ( chen Siegermachten durch un- 


ber psychisch gesund?" Bestimm- 
te Tatsachen wie die Statistik 
der Selbstmorde und die Rausch- 
giftsucht führten ihn dazu, die 
Frage zn verneinen. „Wenn aber 
die Gesellschaft krank: ist", so 
fragt Fromm weiter, ..muss es 
dann nicht gerade dem psy- 
chisch gesunden Menschen un- 
möglich sein, sich ihr anzupas- 
seu?" 

An diese Kontroverse wurde 
ich erinnert, als ich kürzlich in 
unsera ..IN" ausgeführt las. wie 


ge ist zu verneinen. 



ln den knapp 21 Jahren zwi- : erfüllbare Forderungen zu Bo- 
schen dem Ersten und Zweiten den gedrückt; und dieselben 
Weltkrieg wurden mehr als ( Siegennächte machten dann dem 
zwanzig kleinere Kriege geführt. ! allmählich sich erhebenden Na- 
Für die Wahrung des Friedens ' tionaJismus em Zugeständnis 
zuständig war damals der Völ- nach dem anderen. Knegrad 
kerbundT in dem — im Gegen- Hungersnot, die den Krieg uber- 
unsera ,.i« •«. ^ heisÜ£en w _ ^ . dauerte, zügellose Inflaüon. De- 

sehr sich Israels Image in «er angab. j flation und entwürdigende, an- 

Frden Welt durch das Zusian- ^ rci f V e,c ac “ * 


dekomraen des neuen Sinai- Ver- 
trages gebessert habe. Unter dem 
Eindruck dieses Abkommens be- 
zweifle heute selbst die Neue 
Linke nicht mehr die Aufrich- 
tigkeit des israelischen Friedens- 
willens. der uns in den letzten 
acht Jahren von der Freien i 


Atomisierung der Justiz 

_ tu. Partei SQB 


vorher angefangen, Mussolims 
Italien emstzunehmen. So wur- 
den bald die iberischen Dikta- 
toren und die „starken Män- 
ner”. die in Asien und Latein- 
amerika zur Macht kamen, vom 
Westen umworben: auch unter 
diesen «starken Männern" war 
vielleicht nur ein einziger 


22^ 




am 

loten Meer 


rreie vreu ucu iwu — i — , ... . . ■ 

zuständig war damals der VÖI-j scheinend unhealbare Arbeiislo- 
kcrbUDd eben so mächtig wie!sigkeit und Absatzkrise brach- 
heute die UN. Warum? Weil ten das deutsche Volk langsam 
i die Weltpolitik der grossen De- ( um den Verstand, bis es am 
mokratien in ihren Grundlagen Ende sich der Führung einer 
verkehrt war: man vernachläs- Bande von Wahnsinnigen und 
fiigte, demütigte, diskreiltierte | Verbrechern anvertraute^ M 
_ . . «Wan m der Welt die gemäs- ! dann machte es die verblurfen- 

aefat Jahren von der Emm aufbauenden- und koope- de Erfahrung, dass nicht nur 

Wek einfach nicht geglaubt , EIemente das eigne Selbstvertrauen plötzr 

ä e i ■» “ iesä r f r 

ssa , ai£ ws ssrsz ,tm 50 “ " 
HaC=lvS 

"5 ta“ So— d« friedlichen und de- 

-srfiÄ? JS 

ÄSTÄ 5 -s-S.^-LTS : 

Außenpolitik. die sich von selbst DixneQsj(>nen nach _ verbäng - 
propagiert. 

Gegen diese erfreuliche Fest- 
stellung eiheben sich indessen 
zwei Bedenken: 1> Es gibt keine 
Politik, die sich von selbst pro- 
pagiert: 2) Israel verdankt- die 
Hebung seines ..Image" — wo- 
fern die Feststellung selber rich- 
tig ist — dem Umstand, dass es 
sich durch den Abschluss des 
Sinai- Abkommens den in der 
Freien Welt üblichen Methoden 
der Friedensförderung ange- 
passt bat. Die Verbesserung des 
israelischen Image wird also ge- 
nau so lange an halten, wie Is- 
rael diese „Anpassung” fort- 
setzt, und keinen Augenblick 
länger! 

D. h.: ähnlich, wie die ein- 
gangs erwähnte These „psychi- 
sche Krankheit” mit gesell schaft- 
liebem Unangfipasst-Sein gleich- 
setzte, so „krankte” Israels Ima- 
ge in der Freien Welt acht Jah- 
re hindurch daran, dass Israels 
politische Praxis „mumgepasst" 
war an die Methoden der Frie- 
densfördenmg, die die Freie 
Welt als „aliem-seligmaehend" 
ansiehL Darum müssen wir — 
wie Erich Fromm — fragen: 

■'.Ist denn das Kollektiv der 
Freien Welt selber gesund? Und 
haben die politischen Methoden, 
die von ihr zur Förderung des 
Friedens geübt wurden, dm 
Frieden wirklich gefördert' 

Wir müssen in dieser Frage 

unabhängig urteilen, d. L. wir 
müssen uns gründlich fr erb alten 
von dem immer noch bestehen- 
den Glauben an die absolute 
Überlegenheit des Abendlandes 
über alle andern ZSvüisalionen. 

Ganz nüchtern ist zu prüfen: 

Was hat seit dem Ende des Er- 
n— nmww ' *** 

■ Besondere Eiuricbtane 

S für Ältere 

5 3 a na rn de SrztJicbe Aufsicht 

■ indSvidudne Pflege, Privatbad, 

J herrlicher Garten. 

3 Angemessene Pteise. nars 
3 „ALUMIM*. BalfS, 

■ Bar Hacanöd, Kadtoa 27- 

“ m siaAA 


Kanal Aiatünk — rin echter 
Freund der Demokratie. Das 
Niederectenetterndste — nach 
der Zerstörung der Weimarer 
Republik — war für die Sache 
der Freien Welt (1938) die jäm- 
m erbeb feige und abgründig tö- 
richte Preisgabe der tschecho- 
slowakischen MJusterdeanokratie 
durch die Westmächte: der dro- 
hende Ausbruch. des Zweiten 
Weltkrieges wurde durch diesen 
Verrat nicht abgewendet son- 
dern erst recht besiegelt Und 
auch aus dem Zweiten Weltkrieg 
hat die Freie Welt — bei Liebt 
besehen — nichts gelernt 
Denn in Helsinki geschah jetzt 
mit grossem Gepränge dasselbe, 
was der Westen schon vorher 
immer und überall seit 1918 
zur JFriedensfBrdoung’" getan 
hatte: *rmn machte dem Totali- 
tarismus Zugeständnisse, ohne 
reale Gegenleistungen zn erlan- 
gen. Das ist die Methode, an 
die der Westen Israel „an ge- 
passt"’ sehen wüL Und genau in 
dem Augenblick, in dem Israel 
die Vernichte ohne reale Gegen- 
leistung nicht weiter förtsetzen 
tiann, wird die alte moralische 
Entrüstung der Freien Welt über 
Israels ..Hartnäckigkeit” gestei- 
gert wieder anffbunmea. 

Was die Freie Welt seit 19 IS 
über die Bühne gehen lässt, ist 
das Drama vom Untergang des 
Abendlandes — weit schlimmer, 
als es in Oswald Spenglers be- 
rüfamtberüchtiigtem Buch steht. 
Das alles ist keine Realpolitik, 
sondern die Krankheit zum To- 
de. Und darum wäre Israels An- 
passung an diese Methoden das 
Gegenteil von Tugend, das Ge- 
genteil moralischer Genesung, 
Wir haben über Mittel nachzn- 
denfcen, dieser Entwicklung Wi- 
derstand au leisten... 

Jonab Speyer 
Kiijat-Motz&in 


Vor mehreren Monaten legte 
ein Frankfurter Gericht bei der 
Zeugenvernehmung in emesn 
NS-Prozess an der. Gedenkstätte 
da Venticbtungslager Sobrbor- 
Maidanek sowie im Yad 
Vaschem in Jerusalem Blumen- 
angebinde nieder. Richter Vol- 
ker Schneider erklärte dabei: 
„Wir müssen uns alle bemühen, 
dass so etwas nie wieder vbr- 
kommt”. Die Blumomiederle- 
gung ist eine Achtung vor den 
Ermordeten, wie sie von Staats- 
männern und Gerichten sat 
Jahren geübt wird. 


gegen Richter zu steBfin. Die demokratiwben ■ Partri 
Art"*fe dies gehandhabt wird, ten. Das Bundesgendrt ha 
einer AW solchen Vasuchen 
siarmf^Tustiz fuhren und stelk wd 
der Möglichkeit, solche -Piozewe' treten. em Berafsnchter 


mnerfaaüb einer normalen Frist 
überiwfupt nicht zu beenden. -Sie 
erinnert an die Zeit vor 1933, 
in der von Hitlers Anwalt Hans 
Frank, dem späteren Polengoo- 
veroeor und Mörder, versucht ^ 
wurde jütEscbe und andere den. 
Richter abzwlehnen, die 'einer! 


‘durch seine Ausbildung an 
jektivitäi gewöhnt und der ' 
geklagte habe kein Recht, > ~ 
nur von Strafrichtern « r .. 
I Glaubens oder seiner politis*. ; : 
’Gesrrmung abgoorteOt zu 



MBS-' 


M. 


Jetzt, viele Monate danach, 
fand sich der Verteidiger in 
diesem Prozess, der seit fast 
zwei Jahren gegen den SS-öber- 
acharführer Hubert Gomerski 
als Schrecken von Sobibor bei 
den Verfolgten bekannt, geführt 
wird, beflissen, den Richter we- 
gen da BlumcnnäedalegUQS 
und der Äusserung als befangen 
abznWmen. Daraus Hesse sich 
schon jetzt die Vordcgenom- 
menfaeh des Richters «kennen, 
er sei daher befangen. Er würde 
den Angeklagten schwer bestra- 
fen. Da geschmacklose Antrag 
wurde mit Recht abgelehnL 

Ein anderer Befangenfaeitsan- 
trag wurde in dem Prozess in 
Giessen gegen angt klagte NS- 
Verbrecher erörtert Dort warde 
behauptet, em Richter dürfte als 
Befangener an dem Pxozess 
nicht mitwitfen, weil er selbst 
der Sehn eines rassisch Verfolg- 
ten sei. Die Disknsskm hierüber 
ist noch röcht abgeschlossen. 

In vielen Prozessen gegen NS- 
Täter und auch gegen Angehö- 
rige der Bada-Meinhoff-Gxuppe 
ist es während der letzten Mo- 
nate Mode geworden, rechts 
und links Befangenheitsanträge 


MORD PROZESS 
GEGEN SS-ARZT 



c~ 


In München begann soeben, habe genau gewusst dase 
da Mordprozess gegen den 69- angewandten *^ cbe ^ K l 
jährigen heute noch hi Essen; Mittel nicht doe voHige Ve 
praktiöoenden SS-Arzr Hem-irung und deo Tod veffan 
rieh Schütz wegen elf mörde- 
rischen „medizinischen’” Men- 
schenvenmchen ’ an katholischen 
Priestern im Konzen trations 1 a- 
gw Dachau. Dies ist da erste 
Prozess wegen der Ermordung 
der von Hitler gehassten katholi- 
schen Priestern aus Polen und 
anderen Ländern Europas. Ober 
tausend von ihnen kamen allein 
in Dachau m 

Da jetzt angeüdagte Arzt ist 
beschuldigt, persönlich an di 
Priestern Phlegmone-Versuche 
unternommen zn haben, dJ». 
ihnen durch Einspritzung» 
fürchterüdbe Eiterungen verur- 
sacht zu haben. Der Zweck 
thesar Versuohe war, auf Ver- 
langen der SS-Führuog imd da 
obersten SS-Äizte festzusteJlm. 
dass solche Eiteruogen durch 

nachträgliche bkMdxemische Be- , , 

handlung nicht überwunden wer-' über eine bevorstehende I 
den konnten. Die Staatsanwalt - 1 läge cks Hitlerregimes ^- r , 
schaft hielt m Beginn des Pro- Hilfe für die Judai war ^ 
zesses dem .-\Bgektegten vor, er} Vorwände für dm Enno« 


konnten. Sein Verhalten--" 1 
niederträchtig und grausan r - ~~ 
wesen. In elf festgestellten : " 
len seien die Priest« gestc- «-• 
ein zwölfter habe wie dort.“ ■ 
Wunder übwWrt. •' 

Der Angeklagte SS-Arz.- 
sich bisher zu den Vor*., t.j- 
nicht geäusserL Zeugen . , ; 
Polen und anderwärts tri». \-- 
|arfai- >»—*.■ 

Dies ist der erste 
wegen der Ennordung 
Geistischen im Dritten t 

von denen nach den For _ ___ 

gen von Benedicta Maria -7.. . . . 
na im ganzen über viert: 
durch Eracteessung in 
Heimatbeziricen, in Kon: J • 

Üonslagern und durch G t~' 
verfahren umgebracht t ^ • 

sind. Angebliches staats! 
ches Verhaken, Äusse 
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WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE and« tam« 
geben, verfangen Sie BbereB 
1ÜK(V KAFPBfi: ^ ^ 
dH Beste. 


ßOMAN. 

27 . 

Nachdem meine Arbeit beendet sein wird, liegt 
es an Ihren Besatzungsarmeen, das Werk zu vollen- 
den. Während sich die Grossmäcbte hilflos herumär- 
gero, stellen wir sie vor vollendete Tatsachen. Und 
es ist doch der Sinn Ihres Jihad, Ihres heiligen 
Krieges, etwas Endgültiges zu schaffen?” 

Er begann langsam die bernsteinfarbenen Perlen 
durch die Finger gleiten zu lassen. . 

„Und die Kostenfrage?” Es war Hassan, der ab- 
gesetzte Prinz von Jemen, der diese direkte _ Frage 
stellte. Sein Land würde diesbezüglich ohnehin den 
geringsten Beitrag leisten. 

Niemand schien an der Beantwortung dieser Frage 
sonderlich interessiert, aber der Albaner sagte trotz- 
dem: „Das U-Boot selbst ist ein Geschenk memes 
Landes, die Raketen sind eine chinesische Freund- 
schaftsgabe. Ihnen fallen nur die Kosten für den 
Transport zu, für die Verpflegung der Männer, für 
die Kamele, und so weiter. Die Summe betragt nie tu 
einmal eine Million Dollar...’ . 

In der nun folgenden Stille dachte jeder der reichen 
Oelmagnaten fast genau das gleiche: Nur eine Mil- 
lion? Dann hätte ich ja allein die Operation über- 
nehmen. den ganzen Ruhm auf mein Haupt laden 
können... Sie sassen noch eine Weile in erregtem Ge- 
spräch beisammen, die Diener erschienen mit iri- 
schem Kaffee, und dann fuhren sie in ihren Luxus- 
wagen davon. Nicht ohne sich noch einmal S^ n “ 
seifig zu beglückwünschen, wie klug und van Allah 
erleuchtet sie doch gewesen seien, als sie Hogao tra- 
shas genialem Plan zur Vernichtung Israel zuge- 

s timm t hatten. ... 

Aber er war wenigstens ein Moslem wie sie alle 

_ und das allein zählte, 

Siebenundviemg Meilen in nordsüdlicher zehn 
Meilen in ostwestlicher Richtung dehnt ach das Tote 
Meer wie ein schiefergrauer Teppich auf graugelbe 
Wüstenboden. Ins Nordende des Toten Meeres Äun 
det der Fluss Jordan. Er windet sich von seinen 
QueUcn am Tel el Khadi, dem Berg des Richters 
über zweihundert Meüen lang durch erne Senke von 
nur fünfundsechzig Meilen Lange und höchstens wer 
Meilen Breite. Scheinbar ziellos schlangelte sich de 


Jordan von einer Seite des kleinen Tals zur anderen 
und schüttet seine frischen Fluten in das düstere 

Mineralwasser des Toten Meeres. • - i ' : 

Ueber die Berge T die im Osten dieses Tals hegen,. .. 
war das U-Boot geschleppt worden — langsam und 
mühselig hatte es sieb seinem Ziel genähert. Und 
hoch an den Berghängen hatte das kleine Komman- 
do, das sich Gruppe Apfel nannte, die Reise des U- 
Bootes überwacht Das Kommando hatte den Weg 
des Feindes unablässig verfolgt hatte wie dieser 
nachts Meüe um Meile zurückgelegt und sich tagsüber 

versteckt _ ,, 

An der südöstlichen Küste des Toten Meeres war- 
tete Major Brambles Truppe darauf, in Aktion zu 

wurden sie alle drei Zusammentreffen. Und 
das Schlachtfeld, das sowohl Colonel Tobias Com- 
puter als auch Hogan Pasha ausgewählt hatten, war 
die breite, tiefe Mündung des Wadi Zarka Ma ul 
Die Gruppe Apfel hatte den Jordan überquert imd 
befand sich jetzt auf israelischem Territorium. Sie 
schwammen von der Flussmündung eineinhalb Meilen 
in nördlicher Richtung durch das Tote Meer und 
rasteten dann an der öden Küste im schlammigen 

Sand. . . 

, J5u meinst, die Israelis wissen nicht, was wir wer 

tun?” flüsterte Clara ungläubig. 

„Nein, und sie dürfen es auch nicht wissen , sagte 
Paul Tobin. „Darauf legt mein alter Herr grossen 
Wert. Natürlich haben die Regienmgsspitzen so eme 
ungefähre Ahnung. Ich glaube, sie haben uns sogar 
ihre Hilfe an ge boten. Aber der Colonel war unnach- 
giebig. Er meinte, er würde entweder auf seine Art 
handeln oder gar nicht. Du weipt ja, wie eigensinnig 
er ist .wenn es um die Sicherheit geht . ^ 

„Und wenn eine Patrouille vorbeikommt?” ^ 
„Dann laufen wir davon. Aber wir kämpfen nicht’ . 
Die letzten Männer zogen sich aus dem Wasser, und 
sie gingen. durch die Dunkelheit auf die Berge zu. 
Manuel, Hanson und Carlo bildeten die Vorhut. Als 
die Truppe Manuel einholte, flüsterte er: „Auf den 
nächsten vierhundert Yards ist alles klar. Danach 
müssen wir nach Süden abbiegen. Da steht nämlich 
ein Armeeposten auf einem GipfeL Aber wenn wir 
durch den Wadi gehen, kann er uns nicht sehen. Han- 
son wird euch führen”. , n . „ 

Hanson führte sie durch den Wadi zu der. Stelle, 
an der Carlo sass, und dann warteten sie schweigend, 
während Yehud. Collas und Gopa die nächsten zwei- 
hundert Yards erkundeten. 

Um ein Uhr dreissig tauchte Gopa aus den Nacht- 
schatten auf, und Paul sprach leise mit ihm, wahrend 
die anderen mit der Dunkelheit verschmolzen, die 
Gewehre schussbereit im Atdl 

Sie setzten ihren dunklen, geisterhaften Weg fort, 
erreichten Yehud, der sie w i CoUas fohrte. Goflas 
' kauerte auf dem Boden, stncb sanft den Sand von 
einer vergrabenen Mine und sagte leise: „Wn. ge 
lieber ein Stück weiter bergauf. Von diesen Din«-" 
könnten hier noch mehr herumliegen , 


Asa war mit dem Franzosen Cass_Fragpnard'^ 'j 
mit Hanson vorausgegangen, um die. nächste - 
strecke zu erforschen. Auf - diese Jw eisd^kaiBC __ _ 
zwar nur langsam voran, aber risikxto | 
und assen Dörrfleisch. Qara Tümpfte- die Nas..^ • 
sagte, sie würde lieber hungern. Und dann s, -- 

sie lautlos ihren Weg fort. , _ 

Um zwei Uhr achtzehn trafen sie auf Cass, c 
nur vierhundert Schritt weiter zu Hanson 1. _ 

Neben Hanson stand 1 Edgars, der Neger ans Ch- r _ . 
den Major Bramble ihnen entgegengeschickt hat, t 
„Nett, dich wiederzusehen, Paul”, sagte I,, ^ 
grinsend. „Ihr seid sehr gut vorangekommen. 
dieser Hanson! Er sah mich, ich sah ihn, und 
schliechen wir umeinander herum wie zwei ¥ 
Keiner wusste vom andern« zu wem er nun geh 
„Wo ist Bram?” fragte Paul. 

„Drei Meilen weiter bergauf. Drei Märm 
wachen unseren Schlupfwinkel, eine hübsche 
Höhle. Wir können es kaum noch erwarten, d 
endlich losgeht”. 

Er starrte Clara neugierig an. und Paul stellt 
„Edgars Jefferson, Clara Abbyard. Sie bleibt _ 
jetzt an bei uns”. Edgars sah ihn ungläubig ar 
Paul fügte hinzu: „Sie ist eine von uns. In A 
ist sie in Schwierigkeiten geraten, and wir m 
sie herausholen”. 

Um vier Uhr morgens erreichten sie den Ei . 
der Höhle, die Bramble als letztes Versteck 
Operation gewählt hatte. Si& lag dreihundert 
oberhalb der Küste. Ein breites Felsenriff trenr 
Höhle von der Aussenwdt, und ein Felsüb« ^ 
schützte sie von oben. Steine lagen darin, von - 
hundertealtem Feuer geschwärzt Im Licht 
Fackel hatte Bramble vier nabaiäische TonscF 
gefunden^ einen Beutel aus silbernen Kettengli 
den die Zeit in eine gestaltlose Masse verwände ' 
te, zwei Speer- und "vier Pfeilspitzen, ein Stück 
das so fragil aussah, dass er es nicht zn be 
wagte, und acht Tonstücke mit paläo-bebrf • 

Sc hriftze ichen. Der Major konnte es kaum ert 
Rick Meyers seinen kostbaren Fund zu zeigen. 

Aber jetzt war er erst einmal mit Paul Tot ' 1 
schäftigt. Die beiden Männer sassen nebenie ' 
und studierten im Schein der Fackel die Land k i 

„Ruf alle Mann herein, Bram”, sagte Paul 
bis auf die Wachtposten”. 

Als sie sich alle gesetzt hatten, begann er r 
Lagebesprechung. 

‘Wir haben zwei Pläne. Zuerst ein Angn-/ 
Land, wenn wir den unwiderlegbaren Beweis - 
dass das U-Boot als Raketenabschussbasis fur 
soll. Wir hätten das Schiff schon ein dtttzendn . 
greifen können, aber der Colonel wollte siche 
dass wir ..auch die Raketen schnappen. Aus .. 
wollte er verhindern, dass später irgend jemand 
kann, wir hätten ein U-Boot zerstört, das au ,. 
Weg zum berühmten Wüsten-Marinem u seum i 
(Fortsetzung tocgi) 
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ISRAEL NACHRICHTEN filEHn 


Iturnotizen 


in Kürze 


Hobby-Ausstellung in Raanana 


| Ordnung nwf Gestaltung dieser- 

1 Schau der jungen Witwe des in 
Oktober-Krieg gefallenen Sbw 
A inf Schacher s. A-, Fnm Nb» 
Bilder in oft hochMinsrleriBcfaer Scfaachar. zu verdanken. Ihr 
j Gestaltung sehr verschiedener, stand nana Pollns, (deren Bfld* 
nicht immer landesgeb und euer hauer-Onkel einst das berühmte 

Sujets. Dass viele dieser Reiier-Standbfld des Alexander 

f — «I« . _ nerv'or, oeren snnaage natu mn. auipnirra (.cme Krocusetnie ; kreativen Arbeiten noch im* Said bei Tivon schuf) aktiv zur 

S ruer rellUU : ** EreiKisse im Libanon und BRD — die Hersiatt-Afßre. Er- emd wächst. ..Denn wo", fragte Portraiibüsie des einstigen Mini-j mer mit dem Trauma Seile. 

:itereu Preis konnte« der . eUataat antizkuüstischen. folgskomponkt Peter Thomas grossen Hobby-Schau in sierprasidenien Levy Eschbol j des Jom Kippur-Krieges zusam- Alle unsere noch halb 13ndli- 


, Wie schwer und problema- , fast durchweg sehr gelungenen 
tisch auch unsere Zeit sein m ag, Schöpfungen auf den WTSchie* 
so bringt sie doch immer wieder densien Gebieten wie Malerei, 
und vielerorts neue Hobbysten Keramik, Holzschnitzereien, 
hervor, deren Anhängerzahl daa- Skulpturen (eine lebensechte 


1 kürzlich in Veae- 


-i Filmregisseur , ^oteeinitfachen Bemcrlmngen schreibt die Musik, das Ubrrtio Raanana bei deren Eröffnung s. A. — da war selbst die einfa-J rncnbing&n, darf wohl neben al- eben Siedlungen rücken immer 
in den USA noch zn-j verfasst kein anderer als der der örtliche Hi städrea-Sekrerä r che Brille nicht vergessen!, aber ! lem anderen auch als Gradines- mehr in die „KunstsphBrea" un* 

Btehl auf einem anderen j BestseDerautor Johannes Mario Schimon Donw, .4« die ge- auch Bastarbeilen, Sefamnck und j acr für die in unserem Lande serer GrosstBdie auf. Auch die» 

— Oas Stück erscheint jeden- j Simmel. Die Moritat vom Kol- oaue Grenze zwischen Amateur vieles andere. Leider muss aas \ noch immer nicht überwundene Ausstellung beweist re. Lader 

k ( h von den auslandi--“ Us i* 6 * airf dem Spielplan. j »er Bankkrach als Musical soll ““d deni echten Künstler?” und Raumgründen hier auf Namens- 1 jüngste Vergangenheit gewertet bleibt sie nur für rttige Tage 

V 'Vertretern in Italien Dle ^ aapb ’ MIe Lea KÖ-iim Herbst 1976 im Theater an zu dem Schluss, dass samt- amuhnmgeu verneinet werden, 1 werden. geöffnet. 

( " . nla Diuri. r..i I n.-U w s_ • . 1 ™ -- - — — - — « .... I 


ltg gelangt. Die Kor- Jjf* Re ® ie /**** David Levin.! der Wien in Oesterreichs Haupt- ü< * e Teilneho»r dieser Aus- doch überraschten generell die« So waren in erster Linie Aa- 
, vertreten 50 Län-I P* e Musik ist von Paul Dessau,« stadt Premiere haben. Die Ver- sle ^ un S ^ Künstler zu werten ... 

im Auftrag sie iml^ Bearf>eHoil S von Poldi« fasser hallen sich allerdings sriea - Seinen Ausführungen folg- j 
* jtronen und der C5-| Schatzmann - 1 Das Bühnenbild j nicht sklavisch an die wahren 160 ein ^ e MufrikstiicLe v. Tschai- 


Frieda Hebet 


dHiert sind. Der 
m besten Film des 
über ein ftalfenl- 
ging an Fellini für 
! wAmarkord”. Den 
ie 


schuf Eli Sinai. 


Gemaelde ans der 
USSR in USA 


Franz Crzellitzer 70 Jahre alt 


(geboren 1. November 1905 in Berlin) 

Zu jedem Beruf gehört be- ter. Friß Crzellitzer. ein 


Begebenheiten. Doch ^g<i> h»e ^wsky, Chopin u. a., ausge- 
der Freode Simmels am Re- aa "'* ne[ vorgetragen von zwei 
Cherchieren nimmt man an, dass rassfscfaeQ Neueinwandereru, die 
zumindestens der Träger der heute aIs L«fcre ril *fle am Kon- 

I Hauptrolle (Iwan D. Herstatt) sm ' atori 11111 ' m Raanana wirken, 

_ beste weibliche T Dreissi S Meisterwerke ans der; deutlich zu erkennen sein wird. anscb1iessend der be- 

iche Leistung erhielt tremi<ltse 1,1 Leningrad durch- Natürlich wird er aber einen kannte Humorist Jaha l omi das kanmlich ein Stadium. Wer in kannter Berliner Architekt, 

Belli für ihr Spiel' ”**“ , 2ur Zeit Äe U SA Wäh- anderen Namen tragen. Die 8f 3 ? dene Publikum, interviewte seinem Fach Meister sein will, schon Liederkomponist, und die 

otf bis wohin bin rea< * Sowjets mit Kultnraits-i Vorbesprechungen zwischen ■ e ™ gc ^ Aussteller. und erst muss viele Studienjahre treu Mutier, eine bekannte Sängerin; 

Für die beste I tansc * 1 lebendiger Kulturträger Textdichter und Komponisten ■ < ^ anac ^ konnten sich die Besu- und brav durchmachen. Der Io- aber der Jubilar ist Komponist 

S chansp ieltelstnngi schicchte Erfahnn^en machten, fanden bereits vor einiger Zeh cher TOm GchaJt dieser Gesprä- tolar, dessen 70.Geburtstag auf aus eigener Kraft, also Autodi- 

Tio Gassman (in:: wea Ban ® ttä “» r absprangen. ] D Cannes statt. Simmel wohnt ^ “ 0n S,dle überzeu - \ den 1. November fiel, macht je- dakt. Er hat viel allem studiert, 
wir verliebt”) ausge- • ^ ns ^ er ™ d Schriftsteller des- j„ Monte Carlo, Thomas in St .-“te» 3 ? t Kflo “ Ier *! m scwisSt:rn SiM e «ine 

r öe beste AnfSn- 8 ,e,cfaen ' siad Weriie büden- Trapez. Der Komponist hat die Zwsscben 17 — 80 (.1 Jahren, ihre Ausnahme. Zwar war der Va- 

schliesstich wurde den KmKt ^ungefährlich.'’ Das Musik zn vielen Filmen ge- 

CJO Piatto Piange”) “ “a™ 6 “ 01 «* dann der Fall, schrieben und gflt als guter .Un- 

Unter zahlreichen weim Hl3re Schöpfer schon tot terfaaliungsmurikeri. Seine 

«trägem in verachte- ”£! besraben «üreibt die Schallplatten machen hohe Um- 
m befand sich auch I 60 New Yorii si f d die satze auch im AudaniL 




Lina Vertmold, die 


i sowjetischen Leihgaben in der 


MUSIK m RUNDFUNK 

Wir empfehlen zn hoeren 


e weltliche FÜmge- 
an „Jahr der Fran” 
•de. Fellini ist hi 
damit, die meisten 
n, darunter auch 
eineArt aotobiogra- 
mtaäe. wurden hier 
gezeigt. 

ter Courage 

alter Courage” von 


Andre Heller kommt 

detjahrfeier — zn sehen. An-i nach Israel 

schliessend werden sie durch • Oesterreichs Enfant terrible 

das ganze Land ziehen. Die der Musik und Literatur Andre 

kleine Sammlung ist hervorra- Heller wird in Kürze zn einer 
gend zu nennen; sie enthält zwei Tournee nach Israel kommen 
Rembrimdts, . einen Caravaggio, und hier in den grossen Städten 
einen frühen Ponssfn and gross- auftreten. Andre Heller ist Jnde 
artige Bilder von Matisse. Der uq^ erfreut sich in seiner öster- 
Rezensent der JNew York TV reic bischen Heimat wie auch in 
! me*" Hillon Kramer prangerte Europa grosser Erfolge- 
echt in der ^abS-|aber die Heuchelei der Sowjets Seine Dialektlieder sind Schafl- 

j_; jetzt mit ruhige- j an, tfie sich als Förderer eines plattenbestseller and seine so- 

anfgenotnmea wür- ^wechselseitigen Verständnisses” znlkrifischem politisch coga- 
Ansicht vieler Thea- unter den Völkern’* hinstellen, gierten Chansons haben ihm ein 
Die grosse Debatte (so formuliert es Breschnew In erhebliches Renomee auch als 
ässfgkrft. einer- pari- seinem KafalogrVorwortk. .wäb- ernster Künstler (trotz der 
rend sie Ihre .eigenen Künstler .Jeicfitto Form”) eingetragen. [ 


ienz-Dramatfk inj 
allem nach dem 
^Krieg aufgekom- 
xfaen ist immerhin 
ergangen. Die Links- 
n der Tel Aviver 
d der Ansicht, dass! 


systematisch - verfolgen. 

Herstatt-Pleite 
als Musical 


Belm ,^teiriscfaen Herbst” ‘ im| 
Graz präsentierte Heller seinen; 
Wunsch tramn von einem Pro-| 
je kt, das Zirkus. Theater und! 
bildende Kraus, vereint Es soll 
schon 1976 Realität werden. 


SONNTAG [ 

J6.10 „SonnTagsmosik” — ! 

Florent Schmitt. Telemann; ; 

21J)6 Yona Ettlinger (Klari-! 
nette) und Tel-Aviver Quar-| 
tett — Mordecar Seter, Men-; 
delssohn. Olivier Messiän.J 
Mozart. J 

MONTAG , I 

08.10 Balletumtsik aus dem' 

20. Jahrimrrden — Glazou- 
noff, Falla. Prokofieff; 16.10 
BTEREO) Haifaer Sinfonie DQNNTRSIAG 
Orchester — - Alan Francis: j 
Klage; Beethoven: Vierte; 

Sinfonie m B-Dur; Bach-j 
Stein berg: Chaconne; Gluck;! 

Ouvertüre zu „Iphigenie in ; 

Aulis’: 21.06 (STEREO) I 
„Musikkhib" mit Jehoschua 1 
Etzlon (Vioh'oe). Amir Sela 
fFlötej, Bibiana Goldenthal; 

(Sopran). Rachel Kirsteini 
(Klavier) 


Blum, Sopran: Gerald Stern. 
Tenor. Willy Hapamas) Bass- 
barium: Frank Pelle«, Kla- 
vierj: 22.05 .Musikalisdie; 
Begegnungen" — Worte und J 
Musik in der Oper, mit Prot ' 
Josef Tal, Schriftsteller Is- 
rael Eliraz, Mosikologe Dr. 
Jehoasch Hirschberg. Sänger 
Adi Etzkm und Ron Greiner. 
Pianistin Esther KriegenVor- 
sitz Gideon Rosengarten. 



Franz Crzellitzer 


a -t* rwoivui, >u»: — I nnrverir 

Zehen einer solchen! • Vertont werden soll die Ge- Ueber Heller werden die LN. . ' * , 


heute nicht mehr schichte der grössten Banken- noch ausführlich berichten. I 
Ob dies angesichts) pleite der Nachkriegszeit In der, A-5.J 


RADIO und FERNSEHEN 


TAG, 203.1975 
iten: jedo Stunde 
ogrxmm Ar 
f 9.05 Morgenkon- 
ach. Mozart, Hugo 
«ssy, Ravel; 10.05 
ÜHjBg: 20.15 und 
ramm für Schulen: 
jusmusik; 10.45 Ge- 
Arabüscb; 11.00 


nettenqitintett; 23.05 Abend- 
konzert — Werke von de Falla 
und Dvorak; 00.10 Ein kurzes 
Gedicht. 

Programm B: 

S.1Ö Morgengymnastik; 620; 1947 
Musikalische Uhr: .6.59 Ente' 22.05 


Wunschprogramm; 1830 Lie- 
der in Khaki: 19.05 „Habi- 
ma — Klemer Saal"; 20,05 
Leichte' klassische Musik; 22,05 
So war es einmal — November 
(W iederfaolungssendnng): 
Mil der Internationalen 


Minute Hebräisch: 735 Gesän- 1 Brigade -in Spanien (auch 23.05) i MITTWOCH 


08,10 Morgenkonzert — 
Bach. Haydn und nach Hö-[ 
rerwahl drei sinfonische Dich-, 
rangen aus ->lein Vaterland"! 
von Smetana, oder Vierte; 
SinfcuJe von Mahler: 13.10; 
M’itagsinusik — Kodaly, Ku- 
rei Sa Im ou, Hindemith. Ra- 
vel; 21.06 (STEREO) ISO 
— Ram Da-Oz: Rhapsodie 
über ein jemenitisches Lied 
(Sarah Fuxon-Heyman, Kla-' 
vier); Blocb: Scbelomo (Vale-j 
ry Maisky. Cello, Dirigemj 
Mendi Rodan); Mendelssohn: 
Lobgesang (Lukas Fossi 


08.10 Morgenkonzert — Pur-' 

cell. Ivez, Br ahms Gluck: wie man komponiert und or- 
13.05 Mittagskonzert — Re- chestriert. was man vom Kon- 
spighi: Eindrücke am/ grast-, trapunkt . wissen muss, und von 
lten: Samuel -Barben -Meäea; den“ übrigen Gefaeimnissto' * 

16.10; (STEREO) ISO — musikalischen Satzes. 

Haydn: Cellokonzert (Radu Franz Crzellitzer hat Kam- 
AJdolcscu): Menotti: Suite mermusücwerke geschaffen, 

„Sebastian" (Bruno Camps- ebenso ein Klavierkonzert, ein 
neüa): Serotzki: Piano und Trompetenkonzert, die Ballett- 
Forte (Aloys und Alphons pamomime ,J>er Rattenfänger 
Kontarsky, Fiani^en. Diri- von Hameln" eine Vloiinphan- 
gent Lukas Foss; Mozart: tasie. eine Cellophantasie, für j wundernd gratöh'crn und flun 


be-- Aufführungen ir* Radio Jerusa- 
lem: des Rattenfängers" (auch 
bei RIAS Berlin auf geführt), da 
Klavierkonzertes, der VioUnras- 
tasie. der CeUofantasie, des. 
Trompeteafcanzerles, der Preto- 
dien für Klavier, (auch hä 
RIAS Berlin aufgefübetj, und 
des symphonischen Orchester* 
Stückes. Seine Passcaglia für Or- 
gel wurde in zahlreichen Kir- 
chen in Deutschland, Frank- 
reich, Schweiz, Belgien, USA, 
Dänemark und Holland anfge- 
führt. Einige der JerusaleffiCr 
Tonban daufnahmen gelangten 
auch in europäischen Radios ta- 
tionec zur Sendung (das Kla- 
vierkonzert in Berlin, München, 
Köln. Helsinki, Athen, der „Rat- 
tenfänger" und die CeDofantztsie 
in München). 

Der Komponist vertritt einen 
ausgesprochen individnälea. Stil 
und seine Werke besitzen ro- 
mantischen Charakter, jedoch 
mit einer gewissen Neigung zür 
Modernität Das 12-Tonsystcm 
und -andere avanig»ar idüäche 
Systeme lehnt er ab. Er entr 
wickelt eine sich auf viele 
Instrumente erstreckende' Abi* 
vjjät, die Beifall und Förderung 
verdient 

Uebrigens ist der Jubilar eia 
hervorragender Lied- und 
Arienbeglater. er beherrscht 
auch die schwierige Kunst der 
Improvisation für Ballet — Aus- 
allen diesen Gründen wollen sei- 
ne Freunde ihm, herzlich und be» 


Sinfonie No. 41. .Jupiter", j Orgel eine Passacaglia, eine 
K. 551 (Otto Klemperer). j Symphonie und noch viele ande- 
FR EITAG ; re iirteressanic Werke. 


ge; 7.53 „Grünes -Licht"; 8.10( In der Nacht zwischen den, 
Morgcuprogramnr. 10.05 Für [Nachrichtensendungen leichte! 


12.05 (STEREO) ISO — i 

Rachmaninoff: Sinfonie No.j 
1 (Yuri Aharonovicb); Hura-j 
mel: Halm Alexander: Na- 
but (Pani Capolongol: 21.05 
(STEREO) Wunschprogramm 
— Tschaikowsky; Sinfonie 
No. 3 (Polnische. Dirigent 
Leonard Bernstein); Chopin: 
Klavierkonzert No. I in c- 
Moll (Israels Margalirb): Ra- 
vel: Bolero I Zubin Mebta). 

SCHAJSBAT 


Wir erinnern uns gern der 


in harmonischer Verbundenhät 
mit seiner Gattin Sima — iti? 
teressante Einfälle .für die ZÖ-. 
ktmft wünschen. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVTV 



yage of Sinbad. 

Not 

JERUSALEM 


bes Hebräiscfa, 11.351 die Hausfrau: 12.05 Im Ar- [Musik. Lieder. Chansons, 
bätsrbythmus: 12.30 „Ein Lä- 
cheln und ein Lied": 13.05 
Chansons und Neuigkeiten; 

14.10 „Dir und mir": 15.05, 

16.10 und 17.10 Parade ausläu- 
dTscher Chansons; 15.52 In- 

Rousse!; Sympho-jden und Judentum: 18.05 Orien- 
1335 Vorschau auf : talische Weisen; 18.45 Tägli- 
ifische Programm: eher Sportbericht: 21.05 Eine; 


es Programm; 12.05 
raufna h men — Jö- 
sky: Klaviersuite; 

rtin: Vier Sonaten; 
kretebquanett; 13.05 
Ärt — Britten: Kla- 


Sch nlf ernse h Programm: 

8:15 Sprache und Literatur; 
8.40 „Das kann icb -auöb": 
9.05. 10.00 und 12.00 Englisch; 
9.25 Bürgerkunde: 10.20 Natur- 
kunde; 10.45 Französisch: 11.05 
Der arme Schwier und der! 


08.10 Morgenkonzert — I 
Buxtehude, Vivaldi, Mozart.- 
Chopin, Bo rodin; 16.10[ 
Wunsch Programm — Offen-; 
bacb: Duette und Terzette 
aus Operetten (Fried! Teller- 


Desire 

CHEN: The Revolver 
EDEN: Shark Treasum 


APOTHEKEN- URD AERZTEDIENS 


Sonntag, nachts bis 23 Uhr: Aerztedieost im 


Enough 

21.05 (STEREO Mozart: Co- BEN JEHUDA: Dirty InooceoW j 
si fan tune" mit Pilar Loren- 1 CHEN: Earthquake 
gar. Teresa Berganza, Jane'CINEMA ONE: The Wind and i 
Berbie. Reylaad Davies. Tom, the Lion e , _ 

Krause um* • Gabriel Bac-i CINEMA TWO: The Taming . . . 

quier. Dirigent Georg Solti.l of the Shrew HABfRAH: Can you toep tt 

m | CTNER.4MA: Maodingo . “P ** a Week? 

T j DRIVE-IN: 7.15 und 9.45: The! JERUSALEM: Young Fran- • 
* j Wind and the Lion 
DEKEL Funny 1-ady 


König: 11.25 Geometrie; I2^0: Kikar Hamedina. TeL 258046. 


ganzen Land - ESTHER; Em manuelle 

uuir riusiauu», m»i -r— , . , . . . — — beim MDA .GAT. The Happy Hook er 

Mntter und Kind- 1 Minute Hebräisch; 2L06 Lie- Beratung und Rwhmnggebung: j Ramat Gan und Umgebung: Knpal CfaoHm „AssaP: TeJ jGORDON: Michael SbeU 

ilstand und Not inl der aus dem Lande: 22.05 Pot- 12.40 Biologie: 13.25 und Abba ai u el 30 Aviv> rd _ J01 , üusch Da^ r«l. HOD: The Return of the Pink 

Sorten fWicdeiho-l pourri _ mn Metmi Peer. 23.05 \ 16.23 Schachunterricbt — fünf- Bnej Braks Jabotinsky 121, 781111: Bat Jam. fei. 863333; Panther 

^ 1 ,Änn — *-J panJes Ratz Cfaolod. Telefon 843133: Haifa. I LIMOR: Henoessy 

Petach Tikwa: Chowewe Zion Telefv^r 254530. i MAXIM: Appassionata 

Str. 40 Knpal Cholira Merkasi : lei \ MOgRABI: The Mean Machine 

Herzlla und Umgebung: Aviv-Jaffo, MDA. Mazesti. 13.JORLY: The Nighr Poner J 


»orten (Wiederho-' ponm — um - 

0 Musik für Sonn-! und 00.10 Telefongespräche mit te Stunde: 16.00 Sei bsigem^di- 
. I v'v = j * ..Nah i tü Schuhe — mnaierüffkeils- 


TEREO — Florent 
sahnen; Telemann: 
17.10 .Mein Kon- 
j Taxnar Lotan); 

Geschichte im Hin- 
•r Obersdiriften” aus 
:sse: 18.55 Für den 
19.30 Uber Menschen J 
«; 29.50 Rezitation 
bd; 20.05 Der Nahe 
rann Aha): ' 20.55 

aettn — freie Anspra- 
i Eine Minute He- 

1.06 „KOTtraste" — 
-fnabmen - uns dem 
t JS&2S" an De- 
974 — mit Jdna 
(Klarinette) und dem 
Quartett, — Seter. 
eoddsstrftn: Strehäi- 

Messiaen: Stück für 
asoto; Mozart: Klan* 


David Avidan. 

Sender H: 


te Schuhe — Handfertigkeils 
i unterricht; 16.44 Kunsrwettbe- 


19.00 und 20.00 Nacbrich- werb zwischen Mittelschülern. 


ten; 19.02 und 20.05 „Ohreo-, 
schmaus". 

Müitärsender 
Nachri'riiten: jede Stunde 


Feraseprogramm: 

17.30 ..In Freiheit geborep j foQ 33639. 

— „Elsas Odyssee"; 18.20 Lie-, Bal ßalfour 90 


6.05 Morgenklänge; 8.05, 1 der d« Alphabaths; 18.30 bis 1 


17.05 und 23-45 Nacbrichteo- 
jounale: 9.05 Grüsse mit ei- 
nom Lied: 10.05 Programm mit 
Ejna Abaton; 12.05 Stern mit 
drei Zacken — Julie London; 
12.15 „Was ach er ist —ist a- 
cber"; 12.40 Die intemtjonaJe 

Ecke; 12^5 Erzählungen aus 

der ersten Hälfte des Jabr- 
faunderts - (Mordechai Naor), 

13.05 WiederitohH^sprogranan 
nrit Jaffa Jariasaii: 13.55 M»t- 
teümigen für Soldaten: 14.05 
and J5.05 Radiosport; 16.0S 


'20.00 Programm und Nacfarich- oeKr nerzj j 

len in arabischer Sprache; 20.001 bfc 2L00 yj,,. 

„Welt im Kriege" — 23 Ka-: Moria J07. TeL 242621 
pitei: JDer Stille Ozean — 

Februar 2942 — Juni 1945: 

21.00 ,>labat": 21 J0 JDas ist 
mein Geheimnis” — mit Uni 
Sofcan 22.00 „Tamta" mit Jim- 
my Ltoyd — (Sänger aus Tri- 
nidad), J israel Cfaewrom (Schau- 
spieler) imd Adam Richter (Dol- 
metsch); 23.00 „Fall der Ad- 
ler"; „Der letzte Zar”; 23 J0 
Tagesabschniti, Nachrichten. 


Ramalaim, Derech Hascharon Tel. 101. von 8 Uhr abends b^jOPHIR: Samurai 

Netania: Weizmann 36, Tele- / Uhr morgens, Dr Watts. AI ! PEER: The Romantic Engltsh 

lenbvstr 50. Telefon 53888 (nur | geschlossen 
■ tagsüber); Dr. Marc Dona Ha ; PEER: The Romantic Englisch 
l chaschmunaim 4. Tel. 248228 > Woman 

| Ibim« Gau, Gi-alafla, an. 9? ,I,e Wat<rfrom 
j Boej Bcala MIM. Hagilgalsti . 

! 42, Val. 1SII1I TO. 8 Uh, abda 15 e ^enmK 


Choloiu Kikar Struma 
Beer Scbewm Herz] 34 


kesnstein 
M1TCHEL: Scenes from a 
Marriage 

ORGUL: Le Retour du Grand " 
Blond 

ORION: Gbarieston 
ORNA: Shampoo 
RON: The Ni^u Porter 
SEMADAR: My Michael 

HAIFA r ' 

AMFHTTHEATRE: Gone in 6» 
Seconds 

ARMON: The Ten 
Commandntents 
ATZMON: ShaoqKW 
CHEN; The Tamarmd Seed 
! MIRON: The Revenge of the 


i *u, ici. i»im »wm » w*u »nr a •»,, ... . . Black 

« U «M im ^ t 1 bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch TJ“ Viator^ ^MORIAHJesus Christ Supern** 

Nach 21.00 Uhn MDA, Tele- Wei2rnarmstr . 33 . Z ^ 0N ; U RefoQr Gfaod ORDAN: klmid Rose 


fon 512233, Kirjal EUeser. 

AERZTENACBTDIENST 

Dr. Bar Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Adomt Amte» 
Nachtdienst T-A: Tel. 292222: 
oder 101 von 8 Uhr abends Ms 


; watajlm, Tel. 721621; Herzlia, 
i Neve Amalj Ramat Hascbaitm 
| MiticilUDg £m Snif Cbedera. 
MDA Telefon 2333 von 8 Uhi 
7 Uhr morgeos. 

Knpal Chollm ^MaccaW’: 
abends bis 7 Uhr morgens. 


Blond 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 u. 930 Uhr 
•Alice doesn’t Kve here any 
more" mit Ellen Bronstdc 
(Oskarpreis), 9. Woche; , 
4.00 Uhr: The Golden Vo-1 


ORION: A Night tu D&mor . 
ORAH: My Michael 

ORLY: The Godöliwr. Pa« tt 

PEER: Arabian Nights 
RON: The Apprenticeahip of 
Daddy Kravitz 
5HAVTT: Alice Doomt live 
Höre Anymorc 




-j.- jgjgy _ -v. 
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»Israel wird von 22 
Herrschern regiert« 

Scharfe Kritik des Praesidenten des Industrie) lenverban des 


Tel Aviv (JEP) — -leb habe nicht des Eindruck, dass un- 
sere Regierung eine klare und einheitliche Politik bemüht. Viel- 
mehr bat jeder Minister ein eigens Zieh and wir werden von 2 


etwas 


an irx - rrjxn 

jnransi nvatn *iara 73 mm tm rrtn mim 

"TIDCWI m». mn Uran Um «TSia i-l'Tjrn Tn ’VäHU’ [ mehr bat jeder Minister ein eigeu» **« 

13T3 TH« D’pnm ms i:x 13 .Irma TO’O Dl C F* VnX Herrecliern regiert von denen jeder ~ . i . 

JÖSltt TT! wox -o» - rief der Präsident des IndustrieUenveAandes Akte «— » | “ 

'aixtoan pim misn nanx imBW lrnfr ' " * “ J ' “ J <v ' w ' h “~ >n 
nvmb s't? mna rmsa nr'bnn pnoan nssis f*isen 
’awt ns tws onsan Vax .nrmn yn nTrxnr- rvrjx -ara 
•ftenn msa nx tto? nno’s i»x /ipta-iu* 

12ms pno? a mpnm .msaü 'T mra rwi iux anunn 
irtrw» rrrax x^ .d^x-ie " 1 D'aroa* pn “nra msna 
■»■»an nnvEici nx mm piaa Jnnw rnis Dr xbi 



Schiffspassage — kein Anlass zum Feiern 


an den Finanz-und Wirtschafts- 
methoden der Re^erung und 

betonte mit Nachdruck, dass der 
Staat keine weiteren Summen 
aus den Buergem herauspresse 
könne. Wir sind uns darüber 
einig, dass die Bemfsstnrictur in 
Israel verzerrt ist and dass die 
Banken nicht an der Spitze un- 
serer Hierarchie stehen duerfen. 
Israel kann Fortschritt nur 
, durch Entwicklung der Industrie 
Leitungen und Radiostatsoneo kottbüro der Arabischen Liga r erzielen, und die Industriearbei- 

jen zwar die Durchfahrt eines gegen gewisse Ladungen ein ■ ter muessen den notwendigen 
Uffes mit israelischen Waren Veto einlegen und damit ernen - 1 Anreiz erhalten, damit dieser 
rch den Sutzkanal als „hisiori- te Unsicherheit bei internationa- 
les” Ereignis bezeichnet. aber len Faktoren schaffen wird, die 
Wirklichkeit liegt kein beson- an sich bereit wären, das Passa- 
rer Anlass zum Feiern und zur gerecht wirtschaftlich auszn- 
ende vor. Die Frage der israe- nutzen. 

:hen Passage durch den Suez- Alles mnss getan werden, um 
nal ist mit tcidvollen Ausein- diese Art der Passage zu ent- 
deraetzungen verbanden und dramatjsieren and zu einem all- 
rade bei diesem Komplex bat täglichen Vorgang zu machen, 
gypten nicht wenig zur Ver-i der möglichst nicht beachtet 
lärfung des Xahostkonflikts [ werden soll. Ein Ereignis kann 
getragen. j die Suezpassage für Israel erst 

Der Sicherheitsrat batte 1951 wenn unscre ScUlfc 

f Grund einer israelischen Be- rater h ™* Ibch * r Flagge den 
iwerde eindeutig festgestellt, Kanal durchfahren werden. Eist 

ss Schiffe aller Nationen — dann fcSnneo wir davo ° spre_ 
ischUcssUch Israels - durch cheu. dass ein neues Zehalt^ he- 

a Kanal fahren duerfen, aber K onnen hat 0355 dcr Nahe 
gypten hat sich - gestützt »“* dera Frie J n j f^f 

f sowjetische Schützenhilfe - Rabin hat «“ e VerhaudlmTgeii 
s an diesen Beschloss gehalten. Aegn»ten un Jahre i 975 mit 
B Schiff „Bat Galim”, das' die dcr F«**nmg nach Knegsver- 
llig ungesetzliche Blockade voa Seiten Saä3iis be S°"' 
r Aegypter zu beredten ver- nen - leider : dfln " dieser 

cfate. wurde von ihnen ange- Wnn ** *»”«» gelassen. Er mnss 
dien und beschlagnahmt. wtatf * r anf die Tagesordnung gc- 
*t nach langen Bemühungen *** WCTden “»* 
urden die Seeleute dieses ; Verifln 8 e « 

•■iffes von den Ägyptern fnü-. Passa S e durdl dro Rand, weU 

i dies ein Symbol für den Fne-. 

den wäre 
streben. 

Solange dies nicht erreidxt ist. 

Schiffe mit ziviler Ladung ^ m zurückhalten und 

^ passieren duerfen, dic Pasgaglf ohne israelische 

i. v * hr ~ Schiffe, ohne israelische Seelen 


schliessend betonte er: -Es geht 
nicht um enger Schnallen des 
Goertels (wobei ich nicht weiss 
anderes erstwhT [ was das hassen soll). Viel 
Abraham f Borna) | mehr moessni wir alle die 

— rief fler rrasinem uct muua—u».« _ hachkraemueln, vier 

Schawit « d«r an di«. Woch.nand, d,r Radner nn i« ar- 

Aviver Handels- und Industrie kl ob war. . be j |ende ^ Israel wieder auf-; 

Schawit Übte schaerfste Kriüki Streik ireLen weil «e mit denj lefaen lass«,, dann weiden wir 

1 Prüfunpstertninen nicht em- 


verstanden sind. Der Steuerzah- 
ler gibt fuer jeden Studenten 

12 1400 IL jährlich her, 

und dafuer wirft man ihm die 
Streikparole entgegen. Schawit: 
„Sollen sie ruhig streiken, soll 
man die Umyersitaeten Schüss- 
en, Vielleicht werden <ß« Stu- 
denten dann arbeiten gehen und 
etwas Produktives schaffen”. 

Weiter kritisierte Schawit die 
Kreditpolitik der Regierung und 
beklagte sich bitter darueber, 
Z*e\g auch ‘ mtraktiv * wird . Der] das man kehle Exportkredite 
Redner wandte sic!. „,it ener-laebeand 

gisdtea Worten * die Anarj „ D “ 

chie, die in unserem Staate 
um sich greift. ,-Es ist eine 
nationale Schande, wenn Amizur 
Ettinger von den Werkstatten- 
Arbcitem von El Al unser Flug- 
wesen lahm legen kann und 
wenn die Arbeiter von Alliance 
wegen ihr« angegriffenen Be- 
triebsrates das Unternehmen be- 
streiken und täglich 150.000 


uns durchsetzen and ans den 
Weg in äue bessere Zukunft 
bahnen". 


SCHAWIT: REGIERUNG SOLL 
STRAFZINSEN ZAHLEN 

„Wenn Steuerzahler in Verzug geraten, odtr' - 
Hadfo- und FeznsehgebBhren nicht rechtzeitig gezahlt 
den, dann müssen die Bürger Strafen und Verzugs* 
zahlen. Aber wenn die Regierung lange Zeit den Indm 
len Gelder schehBg Weiht, dann geschieht 
«ffl zinslosen Kredit gemessen" — erklärte Schawit h 

nem Vortrag, . . „ 

Er kündigte tau dass die Industriellen bei Zahl 

rerxog «hm* die Regmnmg Zinsen und Zuschlag für 
wertnngsverinst bis zu 40% gelangen wwd f|* Ä *. 
danerikb. dass sich bis heute kein Industrieller geft 
habe, der gegen die Regierung wegen solch» Verzog 
gen zn Gericht gegangen sei. EG er spiele eine Angs 
Auftragsverlnst eine Rolle. Aus den Worten von Sc 
eigab sich jedoch zfemfich deufllch. dass er an gerkiii 
Aktionen gegen ZahhmgsverzÖgerungen seitens de» 
glernng denkt. 
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Israelischer Auslandsflugverke 
konnte gesichert werden 

Swiss Air hefoerderte 5000 Passagiere waehrend des El AI4 

i ■ C^kmnt'dar 


Ausfuhren koenirten sicher gc- . 
steigert werden wenn die R^je- 
nmg den Exporteuren mehr ent- 
gegen kommen wuerde. 


(JEP) — - In der Zeit vom 17. 
bis 31. Oktober wurden Cbarter- 
flugzn^e und ausländische Ge- 
seUschaften herangezogen, um 
den nnnnterhroebenen Flugver- 
kehr zwischen Israel und dem 
Auslände zn sichern. Allein die 


| S^S^^Indostriel- Swiss Air übemahm von H AI 

' lenverbandes betonte, er sehe 5 °00 ^ ^ ^ 

'die ganzen Vorgänge als Mann Nun zur Abmeldung d « Her- 
der Wirtschaft und nicht als ! kehre Aren Beitrag zn leisten. 


Parteimann, aber es muesse klar 
sein, dass die Regierung den bis 


Durch dic Streiks bei Air France 
und Al Italia waren noch znätz- 


DoUar Schaden verureachen — , hengen Weg n.cm g ( ^ ^ ^ 

rief Schawit aus. Es ist imfass - 1 koeune und d-ss Vertretung der Swiss Air, Bruno 

bar, dass Studenten m den | Reform kommen muesse. AtM enxemog 

||M W «W WW W U « wfMt wl wl 



ed weiter in Finan/sehwierigkeiten 

. — , . .. j tmi 


etzt haben sich die Aegyp- 
rfamit einverstanden »klärt, 
3 Schiff« 

Kan al 

sei es sich nicht mn Fabr- 


-e in israelischem Eigentum ^ ohne LsraeÜschc Fuhne 
mit Israelis«*» Besatzung ^ grosses, besondere zu 


“ ** «‘rSSUÜ l.i d“ E^d auch nicht tjas Gdd ! Place Ahsttmd gatommec. .die 

ä stä 5 :«£, Atsjt ää 

d^rtTn l^nntn 60» Artob«. d« Ge-, jedoch die,« Pta. wieder h. 

ytato, für den Frie-: 

- - ^ mr A °^ 8 

nicht äbgeschlose5U ist. Die Fi- imj Hnm niMi i uin iiiiw u iM mii i maH iMii— «mnaiww«— mu«— l - l ^* lllul * lll ** lw **** IMI * a * 

rdl ra ^n ro T»Äe S “r.i Geruechte um Rabinowitz werden 

heblich verechaerft. und die 
Kooperative war nicht imstande., 
die notwendige Deckung fucr, 

Scheks zu beschaffen und vor; Anlaesslich ein» Sitzung der.nuögen bestehen ,nno aer r i- 


Gref, unserem Korrespondenten 
erklärte, wurden die EI Al Pas- 
sagiere zum Teil in normalen Li- 
nienflugzeugen der Swiss Air 
untergebracht, zum Teil wurden 
sie in Sander-Maschinen be- 
fördert. Dabei hatte die Swiss 
Air grosse Schwierigkeiten zu 
überwinden, da die. Gesellschaft 
ausserdem cfate grosse Aktion 
fad der Evakuierung von Portu- 
giesen ans Angola übernommen 
hatte. Allem in der Zeit bis znm 
23. Oktober hatte die GiaeH- 


VAIWW i 

schaff üb» 17600 Passagiere in neue Bürohaus in der 


essieren sich Schweizer 
sehr mn israelische Gä*_ 
haben in der letzten Zi. - gr * J j ft 1 1 "’CS 
fach das Land besucht,? t - *’ 1 ' 

Werbeaktionen einznlei t 

Die Swiss Air h ‘ , 
wichtige Neuerung . ' 
zeichnen: sie hat jetzt i 
Büroäume in d» Acfaa 
str. in Tel Aviv, in dr *' 

1947 ihre Tätigkäte bgm ’ 
te, verlassen- Die Direk’' 

Passageabteilung und' ■ 
wichtige Sektionen sinr ' 


r. 
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energisch dementiert 


nanzminister soD bei versdriede 
neu Gdegenheiten Initiativen 
des Generaldirektors verhindert 
haben. Jakob Levmson war bei 

, 7 ’ derunren'in der R^erimß zn er- j Bfldung des Kabinettes Rabin 
> ■ * ■ - „ r-: i El«»7iiuniiln‘ vor« 


fuehrenden Mitglied» der ehe- 
«MMmwuMMMuw m3 jjg en Mapai im Rahmen der 
' Arbeitspartei waren Geruechte 
i im Umlauf, dass drastische Aen- 

je 


dein darf. Die Waren, die. würdigendeÄ £ re j ßn i s ansehen. 
ti Ejlat transportiert werden,; J.F_P 

m von ein» Besatzung he-! 
end aus Griechen und 

is ansgeladen werden, mdj STEIGERUNG DER WASSERTARlFE 

t zeigt schon, wie weit wir, deruugen in aer »egicruns « — . ; 

b vom Wunsch nach emer. Nach Mitteilung der Zentrale . cbm. weitere acht cbm je ‘-j; war|en x]m wl ; c inan ^i als Fmanzmnist» wrpschl^ 

ten, freien Suezpassage ent- ^ 0nsgcIll eiden werden die pro cbm. ueb» 16 cbm je 1 ministcr Rabinowitz aus seinem ] worden, hatte jedoch damals die 
« sind. > Wassertarife ru eckwirkend ab 1. H pro cbm. . ausscbeiden und zum : .Annahme diese Amtes entscttie- 

»ewiss kann der Transport Is- Qktob» 1975 in folgend» Weise Der Tarif feer Garienbewaes- ; Genera i s da- et aer d» Arbeitspar- j den abgelohnt, weil » n«dK m 
lisch» Waren durch den Kä-I erfaoeh[: Hausverbrauch — die serung wurde auf 55 agorot pro te f- werden, am den Or-|die Politik emtreten TOltas. Lj 

, der in kein« Wehe- dn-j^ achl cbm je 11 1.1 pro | cbm fuer die tad “ l " e J : pmisaüoosapparat dieser Partei j der Zwist*«^that ^ er s^bejl 

tisiert werden soll, zur Belc-l 1 ein, fuer die Landwirr^ch^t ; jT eder aufzubaufil i. Diese Ge- \ einigen Gelegenheiten schärft 

g des Handelsverkehrs im wlfd „ Tar ife von 33 bis 55 , ^Site werden von Kreisen, die i ueb» die Wirtschafte- und Fi- 

heu Osten un$ zur allgema- 
i Beruhigung beitragen. Die 


56 Sonderflügen von Lnanda 
n ach Lissabon befördert Die 
israelische Vertretung unternahm 
grösste Bemühungen und sicher- 
te El Al trotz dies» Belastung 
der Zentrale noch znätzlicbe 
Flugkapazitäten. 

Der Touristenverkehr nach 
Israel war in diesem Jahre für 
die Swiss Air eine gewisse Ent- 
läoscbung— r i&i| Z naafttt nc nhm g 
mit dem. allgenKinen Rückgang 
der ‘Israel-Touristik. Dagegen 
nahm die Zahl der israelischen 
Austandspassagjere erheblich zn. 
Während des Sommers batte die 
Gesellschaft täglich ein Flugzeug 
des Typs DC 10 eingesetzt, in 
der schwächeren Wintersaison 
wild d» tä^iche Verkehr auf- 
recht erhalten, jedoch wird je- 
den zweiten Tag ein DC 8 Flug- 
zeug (nur 148 Plätze) benutzt 
werden. 

»m Zeichen des internationa- 
len Ringens um Touristen inter- 


hudastr. 53 umgea 
Frachtabteilnng ist jr r f-- 1 

Frachttemrioal in Lod 
bracht, wo sie 100 • - 

erhalten hat und von w ; - r - 
die Kunden für den F, . ... 
kehr in zwedonässigf : - 
wirksam» Weise bediel: 


* A 


Eriioehunghdt 

. Tad-^ Fähr 

Ab morgen (Montag, 
die Tarife fuer Taxifah 
ganzen Lande erhoeht . 
ten (special) «faoetoen . 
Jerusalem um 25%. in 
tun 209» und entspreefc, 
Haifa. Der 



aus dem Lan 


Haifa. Der neue «au 

Preis ist um 50% hoeheilS IWiayHEÜ iESt PH» 
den Taxametern m Tel 
in Jerusalem angegehenj^l 
fa wird er um 54% bo 
als auf dem .Taxameter'-* 
ben, *■- Ip.v 

’ci 


t r * «• u 

i ^ . « ?• 


l* 
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führen übrigens auch 


Die Geschaefte von Snpersol 
beginnen heute mit ein» grossen 

VerWlligongsaktion. die den 

s Zusage verspätet durch, 1 ganzen. November ueber au- 

i die Passage war schon an-' dauern wird. Während dieser, — - 

ich des ersten Entflechtung«- Zeit wird eine ganze Reibe voni gegeben werden, 
ommens versprochen worden,! Artikeln von 10 bis 20% im 
wird erst auf Grund des! Preise gesenkt werden. 
rims-Abkommens zur Tal-! Die Fluggsellschaft Sterling 
leJSfer haben wir einen kiel- j erhielt die Genehmigung fuer 
Schritt vorwärts zu ver- ! Charicrfhiege. in denen sie em- 
tinen. wobei wir nicht wis-l mal in der Woche je 100 Perso- 
ob nicht morgen das Boy-I neu ins Land bringen kann. 


JEANE LEHR 

Witwe von SIGMUND LEHR 

aus Czernowltz 


. .gorot pro cbm geben. i rfem pjnaj^inister nabestehen. I nanzpolitik der Regierun 

Die neuen Tarife werden noch | ene cb d^entjert. Nach geaeuss»t. Es ist kaum auzu- 
besonders durch eine V«ord- ! Version sojien sie auf den nehmen, das MinisterpraesideBl 
nung der Minister fuer l - :Lnd - [ Generaldirektor der Bank Ha-; Rabin ihn angesichts einer so, 
Wirtschaft und Inneres bekannt- lim j 3 ^ ow Lcwinson, zu- j kritischen Einstellung als Fi-j 

; rucckgehen. der als kuenftig»| nanzmimster akzeptieren wird. 

[ Fmanzminister in diesen Ge-; 

. . , racchten genanm wurde. Jakob j AUS DEM LANDE 

Handels-und Industriemimster . Lcvjre , on ^ nac b Meinung der! Gesunfiiettsmimster Schemtov 
Barlev versicherte in Dimooa. , RabinowiE . An baeoger selbst ! «rklaerte am Wochenende' in 
dass keine Gefahr bestehe, dass' durch befreundete Kreisel einem Interview dass et mit ( 
die Textilfabrik ..Dimona Fi- i d .^ Ceruechte ausgrstreut ha- ! all» Schanfe gegen jeden V»-; 
bres” geschlossen werden muss. ! SUC h auftretea wuerde, das Bud - 1 

Zwischen Rabinowitz «td get des Gesimdheitsmiowteriums 
Levinson sollen scharfe Span-1 zu kuerzen. 


mit. 


Die Beerdigung Findet heute. Sonntag, den 2. November 1975 um 3 Uhr nachmittags 

jiffihL i P a mal Gan) um 2.30 Uhr nachminags strh. zur Verfügung. Bms von Bc.le.dsbc- 
»uchcn abzosehen. 

Die trauernden Hinterbliebenen! 

HEDWIG und BORIS LEHR 
. RITA, ZEEV und DORON SHAUT 
„ f. FRIEDA und ARTHUR SONDERLING 

•. * - . .~ m • . DORA und WILLY SONDERUNG 

und Ihre FunOko 


Nach kurz« Krankheit entschlief im 89. Lebensjahr 
unsere innigstgeliebte 

FRAU UNA STRAUSS 

geb. GRUENBAUM 
Haffa-Müucben 

Die Beerdigung findet am Montag, den 3.11.75 um 11 
Uhr. auf dem alten Friedhof Hof Hakarmel. Haifa statt. 

- SonderauiobiH um 10.30 Uhr Haifa. Arlozoroffstrasse 44A 

Die tra u ern d en Hintetfallebtnens 
CAROLA und HEINZ BRANN 
MARIA und MAX ROSENBLATT 
FLORA und MAX KAHN. Basel 

Schiwa: Haifa, Ariozoroöstrasse 44A, Strauss. 


D» amtsfuehrende Vonitzen- 
de der Exekutive der Zionisti- 
sefaen Organisation Arie Dulzin 
haelt sieb in Angelegenheiten 
der Zionistischen Organisation 
hi London und Paris auf. Vor 
seinem Abönge hatte er er- 
klaert, er sei ueber dass Ausmass 
von UnteTstuetzuug ueberrascht, 
dass er fuer seäne Kandidatur 
erhalten habe. 

Der Geseralsekreta» der Exe- 
kutive der Zionistischen Organi- 
sation Mosche Riwlin nimmt an 
der heute beginnenden Tagung 
ein« Kommission teil, die eine 
neue Weltkooferenz fuer die 
Juden der Sowjetunion vorbenä- 
ten soll. Die Kommission bsett 
ihre Sitzungen in Paris ab.. Die 
Weltkonferenz soll am 17* 
Februar 1976 in Bruessd zusam- 
mentreten. 

Alle Telefone in Tel Aviv, die 
mit den Nummern 22 und 23 
beginnen und alle Anschlpesse 


ln Haifa, die mit 64 mw 
ginn en, werden ab heute 
int e r nationale T elef oone ' * 
geschlossen. Die Inhabt 
Anschluesse koennen • 
(ohne Vermittlung von '~r 
zu folgenden Zeiten t 
abends von 19 bis morg ■ 
ben Uhr und am Woc 
von Freitag um 19 Uh - 
ganzen Schabbat uebi - 
Sonntag frueh sieben U 
Anschluss an das intern 
Netz ist heute bereite r 
Laeodem h«gestellt. Vir-., 
dere Nummern im Lan ^ 
schon seit laengerer Zeit . 
Internationale Netz ang- 
sen. 

Die Fahrpreise fuer i 
Tasifahrten werden ai< . 
U eberlandstrecken ab he ' 
lOCt «boehL Die Fahrt 
lem-Tel Aviv wird H ■ ' 
kosten, Jerusalem-Haifa t • 
Tel Aviv-Haifa 0 12.7, 
Aviv-Bcerschewa H 13 .$5 


ISRAEL MfltHRIEHTI 
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